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Schlacht bei Sollum siegreich beendet
Der Feind durch Gegenangriff zum Rückzug gezwungen - Der neue Erfolg der U - Booiwaffe

37 feindliche Flugzeuge abgeschossen

Tobruk war .zu

inyuiefeen .
Auswar¬

legen sind .

Bald nach Kriegsausbruch zeigt sich dann das die Alliier -
degünitigende Verhalten der maßgebenden Kreise . Dietat

Dokumente enthüllen das Belgrader Doppelspiel
Weißbuch Rr . 7 des Auswärtige « Amtes erschiene « — Beweise für die britische KriegsausweituugsvoliM

Der OKW . - Bericht von heute
Berli « , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Der unter stärkstem Einsatz von Panzerkrästen unter¬
nommene Versuch des Feindes , unsere Front an der ägypti¬
schen Grenze zu durchbrechen , und dadurch die Einschließung
von Tobruk zu sprengen , ist unter außerordentlich schweren
britischen Verlusten , besonders an Panzerkampfwagen , ge¬
scheitert . Der Gegenangriff des Deutschen Akrikakorps .
verstärkt durch italienische Truppen , endete mit einem vol¬
len Sieg der verbündeten Waffen . Der Feind
ist geworfen und gebtzurück . Führung und Truvve
habe « sich in diesen dreitägige « schweren Kämpfen in der
Wüste hervorragend bewährt und Ungeheures geleistet .
Die deutsche und italienische Luftwaffe trugen wesentlich
rum Erfolg bei . 5m Laufe des 17 . Juni wurden 14 britische
Flugzeuge abgeschossen und der Feind durch rollende
Angriffe von Kampf - und Stnrzkampfverbändcn an
mehreren Stellen zum Weichen gezwungen .

Unterseeboote versenkte « im Nord - und Mittel¬
atlantik fünf feindliche Handelsschiffe mit zu -

■ lammen 31 933 BRT .

Deutsche Jäger errangen auch am gestrigen Tage bei

Lnftkämpfen an der Kauakküste einen überzeugen¬
den Sieg über die britische Luftwaffe . Bei
dem Versuch des Feindes , mit Kamvfflugzeugen unter star¬
ke« Jagdschutz i « die besetzte « Gebiete einzufliege « , wurde «

21 britische Jagdfl « -« zeuge abgeschokken . und

zwar 15 vom Muster Hurrikane , fünf vom Muster Svitfire
und eins vom Muster Brewster .

Die Luftwaffe bombardierte Flugplätze , Flak -

stelluugeu und Hafenanlagen im Osten und Südosten der

britischen Insel . Ostwärts Sunderland wurde ein grobes

Tankschiff in Brand geworfen .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwächeren
Kräften in Westdeutschland Spreng - und Brandbomben ,
durch die mehrere Zivilpersonen , getötet oder verletzt wurden .
Sachschäden entstanden lediglich in Wohnvierteln . Nacht -

Der englische Mißerfolg
Eine Offensive groben Stils war zur Entsetzung

Tobruks geplant

Verhinderte Blitzkriegmethoden in Syrien
( Eigener Drabtbericht unterer Berliner Schriftleitung )

ka , so doch mindestens der Durchstob bis
------ ---- Darauf lassen schon die se b r Rotten
Panzerkräfte schließen , die der Feind hier einsetzte .
Die Engländer selbst haben zeitig erkennen müssen , daß der
Durchstoß nicht gelingen würde und so haben sie gestern schon
in ihrem Nachrichtendienst erklärt , daß es sich hier nicht um
eine Offensive großen Stiles handele , sondern um die „ ört¬
liche Wiederaufnahme der Initiative "

. Damit sollte der sich
bereits abzeichnende englische Mißerfolg verschleiert
werden . Tatsächlich war eine Offensive großen Stiles von
den Engländern gevlant und eingeleitet , die durch die be¬
währte ausgezeichnete Zusammenarbeit von Heer und Luft¬
waffe auf unserer Seite zum Scheitern gebracht wurde . Eine
überaus große Zahl von Panzern mußte der Gegner dabei
aus dem Schlachtfeld lassen . Wieder bat der deutsche Soldat
bewiesen , daß er und seine Waffen den Engländern übet «

as . Berlin , 18 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schristleitung .) Die Schlacht bei Sollum bat
in einem glänzenden Sieg der deutschen und
italienischen Truppen geendet . Es unterliegt gar
keinem Zweifel , daß die Engländer - eine große Offensive
planten , deren Ziel , wenn nicht die Zurückeroberung der
ganzen Cyrenaika , so doch mindestens der Durchstoß bis

Edelmut auf Luftangriffe usw . verzichte . In Wirklichkeit
ist natürlich der Mangel an „ Blitzkrieg -Waffen "

, nämlich an
modernen Panzern und einer genügenden Anzahl von Flug -
jeugen maßgebend . Jedenfalls ist aus dem „ militärischen
Svaziergai ^ . von , dem London geträumt batte , nichts ge¬
worden . Vermutlech werden die Engländer allerdings
nunmehr Veruarkungen in Syrien einsetzen , um doch noch
gegen die zahlenmäßig unterlegenen Franzosen einen Er¬
folg zu erringen .

General W a v e l l scheint ohnehin nach Reserven
für seine Nahost - Armee sich umzusehen . Er bat mit dem neu
ernannten Oberkommissar für Indien eine Zusammenkunft
in Basra gehabt . Dort sind die Probleme des Naben

as . Berlin , 18 . Juni . Herrn Eburchills Wunsch nach
dem kläglichen Kreta - Fiasko endlich einmal mit einem briti¬
schen Erfolg aufwarten zu können , erweist sich als unerfüll¬
bar . In Syrien sind die Engländer auf stärkeren fran¬
zösischen Wider st and gestoßen . Damaskus , das eng¬
lische und vor allem amerikanische Blätter mehrfach als ein¬
genommen gemeldet batten , ist noch immer in französischer
Hand . Man sucht in London diese Enttäuschung nun da¬
durch abzuschwächen , daß man auf Eeländeschwierig -
leiten binweist . Weiterbin erklärt man . daß man Da¬
maskus schon längst hätte erobern können , wenn man
Blitzkriegmethoden anwenden würde . Damit ver¬
sucht man den Eindruck zu erwecken , als ob man aus purem

Berlin , 17 . Juni . Amtlich wird verlautbart :

Als kurz « ach der Unterzeichnung des Vrotokolls über den
Beitritt Jugoslawiens zum Dreimächtepakt die von Wien nach
Belgrad zurückgekebrten jugoslawischen Staatsmänner durch
die Offiziersverschwörung des Generals Sirnowitsch gestürzt
und verhaftet wurden , mußte sich jeder frage « , rote war diese
« « erhörte Herausforderung möglich ?

Lebhafte „ Pause "

* Die Pausen zwischen den großen Operationen der
Wehrmacht in diesem Kriege dienen der Versammlung und
Bereitstellung der Kräfte . Die eigentlichen Schläge sind
bisher stets kurz und blitzartig erfolgt . Diese schöpferischen
„ Pausen " sind gleichzeitig für unsere Feinde stets der Anlaß ,
tiefgründige Betrachtungen darüber anzustellen , w o der
Führer den nächsten Schlag austeilen werde . Es ist bezeich¬
nend , daß die Gegner stets haben abwarten müssen , welche
Initiative Deutschland ergriffen hat . Jedesmal , wenn sie
selbst den Versuch machten , operativ in die Vorhand zu ge¬
langen . ist ihnen der Führer in blitzschnellem Entschluß zu¬
vorgekommen . So ging es in Norwegen und im Westen , so
ging es auch bei den Operationen auf dem Balkan , die zur
Zertrümmerung Serbiens und zur Vertreibung der Eng¬
länder aus Griechenland und von der Insel Kreta führte .
Nun ist jetzt wieder bei den Engländern und ihren „ neu¬
tralen " Freunden das große Rätselraten im Gange ,
was nun passieren werde . Man kann auch ohne Schwierig¬
keit feststellen , daß die Engländer inzwischen durch die immer
wiederholten Schläge , die sie bezogen haben , reichlich
nervös geworden sind . So kommt es . daß die diesmalige
Pause ziemlich lebhaft verläuft . Immer wieder versuchen
englische Flieger zu bewaffneter Aufklärung in das belebte
Gebiet oder in die Deutsche Bucht einzudringen . Mit
schweren Verlusten sind sie am Montag und besonders auch
wieder gestern zurückgeschlagen worden , und auch bei nächt¬
lichen Einflügen , bei denen wiederum wahllos Bomben vor
allem auf Wohnviertel abgeworfen wurden , hatten sie er¬
hebliche Einbußen zu verzeichnen .

Wenn die Engländer auch im Mittelmeer sich neuer¬
dings einer stärkeren Aktivität befleißigen , so deutet dies
im Rahmen der Eesamtoperationen keineswegs eine stra¬
tegische Offensive , sondern eine reine Angriffsunternehmung
mit örtlichen Zielen , die dadurch ausgelost worden ist . weil
den Engländern der Overationsraum im östlichen Mittel¬
meer zu eng wird . - So ist es zu erklären , daß das britische
Oberkommando in Kairo sich nunmehr entschlossen bat , mit
erheblichen Kräften gegen die deutsch - italienischen Stellun¬
gen an der S o l l u m - F r o n t vorzugehen . Dabei ssnd
schwere Kämpfe entstanden , die für die Engländer bisher
außerordentlich verlustreich verlaufen ssnd . Auch hier be¬
währt sich die vorbildliche Zusammenarbeit zwischen der
Luftwaffe und den Erdtruvven der Achsenmächte . Tatsache
ist eben jetzt , daß die Engländer im Laufe dieses Krieges
alle die vorgeschobenen Bastionen , die sse zur Verteidigung
ihres Empire errichtet hatten , verloren haben und daß
jeder Schnitt , der jetzt durch die deutsche Wehrmacht
erfolgt , in das englische Fleisch geht . Die Völker ,
die genügend Dummheit besaßen , um ssch für den englischen
Imperialismus als Kanonenfutter mißbrauchen zu lassen ,
sind inzwischen wohl alle geworden . Auch die schönsten
Sirenengesänge sind wohl kaum noch in der Lage , irgendein
Volk zu verführen , sich zur Schonung der britischen Streit¬
kräfte zur Schlachtbank schleppen zu lassen . Da mittlerweile
auch die Empire -Regierungen unwillig darüber geworden
sind , daß ihre Kontingente stets den Vorrang haben , an den
exponiertesten Stellen eingesetzt und in die verlustreichsten
Kämpfe - verwickelt zu werden , hat sich Churchill veranlaßt
gesehen , der staunenden Weltöffentlichkeit mitzuteilen , in
welchem Maße sich die Jnkelbriten bei der Verteidigung
Griechenlands eingesetzt haben . Klangvolle Namen alter
englischer Regimenter wurden dabei genannt , aber wenn
man es sich bei Licht besah , dann war es im ganzen doch nur
eine recht bescheidene Anzahl .

Dokumente weisen nach , daß bei dem geplanten englischen
Saloniki - Unternehmen weitgehend mit einer
aktiven Beteiligung Jugoslawiens gerechnet wurde .
Obwohl dies den Achsenmächten bekannt war . eröffneten sie
Jugoslawien die Möglichkeit , dem Dreimächtepakt unter Be¬
dingungen beizutreten , die eine glückliche Zukunft des Landes
sicherten , ohne ihm irgendwelche militärischen Verpflichtungen
aufzuerlegen . So wird in dem Weißbuch eine bisher nicht ver¬
öffentlichte Rote der Reichsregieruna vom 25 . Marz 1941 be¬
kanntgegeben . die Jugoslawien ausdrücklich von der m den
Bestimmungen des Dreimächtepaktes vorgesehenen mili¬
tärischen Beiltandsleisiung entbindet . Das nachsiehende Doku¬
ment , ein Telegramm des deutschen Gesandten in Belgrad vom
26 . März , zeigt , daß unmittelbar nach dem Empfang , dieser
deutschen Note die Besprechungen der Verschwörer über . den
Kriegseintritt Jugoslawiens an der Seite Großbritanniens
beginnen .

Nicht geringeres Interesse beansprucht der Teil des
Weißbuches , der der Vorgeschichte des Krieges mit
Griechenland gewidmet ist . Im Mittelpunkt siebt hier
eine Unterredung , Sie der Reichsminisier des Auswärtigen
dem griechischen Gesandten im August 1940 in Fuschl gewahrte .
Im Verlaufe dieses Gespräches legte ReichsausenmiNlsier von
Ribbentrop dem griechischen Gesandten in der ireundschafi -

Seit Kriegsbeginn batte die deutsche Politik auf dem
Balkan nur das eine Ziel verfolgt , dort den Frieden zu sichern
uni ) die bekannten Pläne seiner Gegner , bier eine neue Front

gegen Deutschland aufzurichten , mit allen Mitteln zu . ver -
eifeln Dem diente die gemeinsam mit Italien durchgeiuhrte
friedliche Schlichtung der territorialen - treiiiragen zwischen
Rumänien einerseits sowie Ungarn und Bulgarien anderseits ,
dem diente ebenso die Einbeziehung dreier drei Lander in den
Dreimächtepakt . Sei auf dem Grundgedanken beruht , der bri¬
tischen Politik der Kriegsausweitung einen fett geschlossenen
Machtblock entgegenzuttellen Als sich nun im Marz d I . auch
die damalige iugoslawilche Regierung entschlossen batte , der

Staatensruvve des Dreimächtepaktes beizutreten . wie konnte
da dieser Schritt , der Jugoslawien endgültig vor einer vin -

einziebung in den Krieg gesichert batte , über Nacht von einer
verbrecherischen Offizierkliaue zunichte gemacht . _ und wie
tonnte so eine Entwicklung herbeigefübrt werden , deren un¬
heilvolle Folgen für Jugoslawien von vornherein auf der

Laich lagen ?

In die Hintergründe dieses Belgrader Staats¬
streiches und der von dort wie auch von Athen aus unternom¬
menen Versuche , den groß angelegten britischen Plan der

Kriegsausweitung auf dem Balkan in due Tat mmusetzen .
bringt sas soeben erschienene Weißbuch Nr . 7 des Auswär¬

tigen Amtes neues Licht . Eine Sammlung von Nicht weniger
ate 144 diplomatischen und militärischen
Dokumenten , von denen ein großer Teil wahrend des

Frankreich -Feldzuges in deutsche tzand gefallen tlt . werden
hier der Öffentlichkeit übergeben , ote zeigen Sie unablaijigen
Bemühungen der Reichsregierung um die Erhaltung des Frie¬
dens auf dem Balkan , zeigen demgegenüber das unehr¬
liche Doppelspiel der Belgrader Politik und

belegen in allen Punkten die Feststellungen , die in den
Memoranden der Reichsregierung vom 6 April . Sem Tage
des Pormarfches der deutschen Truppen gegen Jugouawien
und Griechenlaich getroffen wurden Mit der Machtergreifung
des Nationalsozialismus beginnen die dokumentarisch beleg¬
ten deutschen Bemühungen , das bis dahin gespannte Verhält¬
nis mit Belgrad zu bessern . Bemerkenswert iss vor auem öos
deutsche Entgegenkommen in Wirtschaftsfragen . Darüber
hinaus gibt die Reichsregierung der jugoslawischen Regierung
politische Freundschaftsbeweise , die beim Empfang des iugo -

slawischen Ministervrändente « Stojadinowitsch durch den

Führer im Januar 1938 auf das freimütigste bekräftigt wer¬
den Kaum ist iedoch der damals führende iugoslawilche
Staatsmann ausgezeichnet . Sa ereilt ihn das gleiche Schicki al .
wie später Zwetkowitich uns Cincar Markowitsch nach ihrer
Rückkehr aus Wien . Stojadinowitsch muß gehen .

läget und Flakartillerie schossen zwei der angretfenben Flug¬
zeuge ab .

Damit verlor der Feind am gestrige « Tage und in der
letzten Nacht zusammen 37 Flugzeuge . Drei eigene
Flugzeuge gingen verloren .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 18 . Juni . ( Funkmeldung ^ Der italienische Wehr -

machtbericht vom Mittwoch hat folgende « Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

I « der Nacht zum 18 . Juni habe « italienische Flugzeuge
die Lüftstützvuukte von Malta bombardiert . ,

In Nordafrika ist die Schlacht von Sollum nach drei
Tagen heftiger Kämpfte zwischen in Massen eingesetzten eng¬
lischen Panzerstreitkräften , die von dem besten Teil der
l ' uftroaffe des Nahen Ostens unterstützt wurden und den
italienisch - deutschen Erdtruvven sowie der Luftwaffen der
Verbündeten mit einem vollen Erfolg zu unseren Gunsten
zu Ende gegangen .

Nach Abweisung des feindlichen Angriffs gingen die
italienisch -deutschen Streitkräfte mit hinreichendem « chwung
zum sofortigen Gegenschlag über und bedrohen Flanke «
und Rücken des Angreifers . m „

Die Engländer haben starke Verluste erlitten , be¬
sonders an Panzerstreitkräften . 14 britische Flugzeuge
wurden abgeschossen . Alle unsere Flugzeuge sind an ihre
Stützpunkte zurückgekehrt . Die Rette der feindlichen
Streitkräfte versuche « , sich auf ihre Ausgangsstelluimen
zurückzuzieben . Sie werde « vo « italienisch - deutschen Erd¬
truvven verfolgt und unterliegen dem vernichtenden Angriff
der Luftwaffe der Verbündeten .

In Ottafrika nichts Neues .

Wangtschingwei vom Tenno empfangen
Tokio . 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Präsident der

Nanking - Regierung . General Wangtschingwei . begab
sich am Mittwoch mit seiner Seglettung tm kaiserlichen
Wagen zum Palast , wo in der Pbonixhalle durch den Tenno
und seine Gemahlin eine feierliche Audienz abgehalien
wurde . Dem Empfang wohnten sämtliche Prinzen und
Prinzessinnen des Kaiserhauses bei , die der Tenno persön¬
lich vorftellte . Nach Beendigung der Empfangsfeierlichkeiten
und vollzogenem Austausch von Geschenken gab der Tenno
zu Ehren der chinesischen (Bütte ein großes Bankett , an dem
neben zahlreichen anderen Persönlichkeiten Fürst Konoye .
Außenminister Matsuoka . der Kriegsminister , der Marine -
minister . der Präsident des Geheimen Staatsrats , der Mi¬
nister des kaiserlichen Haushalts und der javanische Bot¬
schafter in Nanking teilnabmen .

Ribbentrop dem griechischen Gesandten in &er ireunbW . -
lichsien und eindringlichsten Weise nabe , seine Regierung
einer Änderung ihrer achsenfeindlichen Politik zu veranlassen .
Die im Weißbuch enthaltenen Dokumente des Oberkommandos
der deutschen Wehrmacht , die die Nachrichten über das Ein¬
treffen britischer Streitkräfte in Griechenland wiedergeben ,
führen vor Simen , in welcher frevelhaften Weife diese War¬
nung von der Regierung in Athen Überhört wurde . m

Als Beitrag zur Geschichte der britischen Politik
der Kriegsausweitung auf dem Balkan , sowie
als Beweis der unermüdlichen Anstrengungen der Reichsregie¬
rung . den Frieden in diesem Teil Europas zu erhalten und
Jugoslawien und Griechenland vor dem Schicksal der anderen
von Großbritannien geopferten Staaten zu bewahren , ver¬
dient dieser amtliche Dokumentenbanp die Beachtung aller , die
sich von den Ereignissen dieses Friihiahrs und ihren größeren
Zusammenhängen ein Bild machen wollen
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Amerikanischer Zynismus
Die jüdischen Kapitalisten wünsche « die „ $ etietle * einer

Kriegsverliinneruna
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Die Oeutige Susgabe umfaßt 8 Seiten

Das Versagen der englischen Wirtschaft und der Behörden
Was Churchill vergas — Ei « offener » rief der „ Picture Post «
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Die Wahrheit muh verschwiegen werden !
Bemerkenswerte Aufzeichnungen eines USA . - Journalisten .

Vertragswidrige Schließung der deutschen
Konsulate in den USA .

Schärfster Protest der Reichsregierung .

Ein anderer Freund von mir . so erklärte der Verfasser de »
Artikels weiter , der mehrere Jahre als Journalist in Berlin
lebte , sagte mir , er sei froh gewesen , als er vor kurzem auf
einen anderen Posten versetzt wurde . Seine Berufsaus¬
sichten seien schwer gefährdet gewesen , solange er in Deutsch¬
land blieb . ..Aber warum denn um Gottes mitten ? “ fragte
ich ibn überrascht . . .Ist denn Berlin nicht beute der wichtigste
Posten in Europa ? "

.. Ja "
, antwortete er , „ aber da ich

politische Berichte machen muß . geht die Kurve meiner Be¬
rufsaussichten immer nach unten . Wenn ick einen neuen
deutschen Erfolg voraussehe , sinkt meine Kurve , weil
meine Vorgesetzten das nickt hören wollen . Wenn ick aber
die entgegengesetzte Taktik einschlage , und deutsche Nieder¬
lagen Voraussagen würde , würde meine Erfolgskurve auch
sinken , weil die Ereignisse mich Lügen strafen würden .

"

Der Artikel schließt mit den Worten : „ Arme „ freie "

Journalisten ."

Tagung des Führerkorps der Partei
Der Sauleiter gab Richtlinie « . für die Sommeratbeit

der Partei .

NSG Gauleiter und Reichsstatthalter Soren g e r

Hatte das Führerkorvs der Partei tm Gau Hessen -Nassau für

Dienstag zu einer Arbeitstagung einberufen . Im Großen

Sitzungssaal des Adolf - Sitler - Hauses zu Frankfurt a . M .

nahm der Gauleiter in längeren Ausführungen zu den

aktuellen politischen Tagesfragen Stellung und gab An¬

weisungen und Richtlinien für die tn den Sommermonaten

ju lösenden Aufgaben .
9 ? af )fltcn ciniQCi Gü & tcfctdtc föidro aus DCttt -uit *s

arbeitentab des Gauwirtschaftsberaters Gaustettenleiter

Äonful Mar Kirsch an Hand von Lichtbildern über Land -

W und Menschen im . Irak und Iran . . Der Vottr ° ° . der

nfolae feiner Aktualität tm Zuhorerkreis besonderes In¬

teresse weckte , wurde mit Beifall ausgenommen .

Als Begründung für dieses Verlangen wurde angegeben ,
daß die betreffenden deutschen Stellen sich in unzulässiger
Weise betätigt hätten .

Die Reichsregierung hat diese Vorwürfe als un¬
begründet und willkürlich zurückgewiesen und gegen das ver¬
tragswidrige Vorgehen der nordamerikanischen Regierung
schärf st en Protest eingelegt .

auf die deutlich sichtbaren „ Rote - Kreuz - Abzeicken " und ohne

jede menschliche Hemmung Seenotflugzeuge angrlffen und

bei der Durchführung ihrer humanitären Aufgabe , die keinen

Unterschied zwischen Freund und Feind kennt , abgeschossen

Der neue kroatische Staat

Boston , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Einen bemerkens¬

werten Beitrag zur Frage der „ Freiheit der Preße m den

USA . vermittelt ein Artikel tn einer der letzten Nummern

von „ Saturdan Evenin » In dem Artikel heißt es .

„ In alten Zeiten pflegte ein König , wenn ihm ein Bote eine

unwillkommene Nachricht brachte , zu befehlen Stblagt tbrn

den Kopf ab . Die gleiche Haltung nehmen letzt maßgebende
nordarnerikaniscke Stellen und ein großer Teil unserer

Presse gegen Berichte von Ausländskorrespondenten em . die

ihnen nickt in den Kram passen . Einer , umerer fähigsten
Journalisten in Washington , kam vor einiger Zeit zu emem

Besuck nach Berlin . Ick traf ibn dort und fragte ihn . welche

Art von Nackrickten denn eigentlich die . $ eV <wr aus

Europa haben wollten . „ Das ist sehr einfach , sagte er ,

jede Meldung , die davon spricht , daß Deutschland unm,ttef °

bar vor dem Fall steht , wird ganz groß ausgemacht . Jede

Meldung aber , aus der bervorgeht . daß . Deutsckland

eine gewaltige starke Macht ist . wird beiseite geschoben .

bei mir » geschildert , rote allabendlich die . Bevölkerung

»wungen iit , auf eigene Sauft Unterschlupf tn karckltchen Gt

meinden der Nachbarschaft zu suchen , da die staatlichen . Behör¬
den völlig versagten . Bereits vor 15 Monaten , so Betet es in

dem begleitenden Bildertert . habe die Stadt Plymouth darum

gebeten , die Bevölkerung zu evakuieren . Noch vor zwei
Monaten sei nach einem heftigen Bombenangriff em gleicher
Appell an die staatlichen Stellen gerichtet worden . Aber auch
darauf wurde keine Antwort erteilt . Es sei daher ketn Wun¬
der . daß die Bevölkerung von Vlymouck . tpenn sie Tur die

Nackt auf das Land flüchte , sich bitter über die Regierung und
die Inkompetenz , von der sie erfüllt , fei , beklage . Auch letzt
noch , nachdem die Stadt einem völligen Tr uturnet -

seid gleiche , tue die Regierung so gut nne gar nichts .

Juden diese Hilfe für England nicht umsonst
leisten , sondern sie fordern , daß aus Palästina nunmehr
der politische Judenstaat gemacht werde , den sie seit langem
erstreben , und sie fordern weiterhin , daß die Vertreter dieses
Nudenstaates auf der kommenden Friedenskonferenz die

irdischen Interessen in aller Welt vertreten können . Die
Engländer haben diese Forderung offenbar in vollem . Um¬
fang angenommen , um sich mehr noch als bisher die jüdische
Hilfe zu sichern . Bislang haben sich allerdings nur wenige
jüdiicke Freiwillige gemeldet . Selbst ihnen scheinen die
Engländer nicht recht zu trauen , denn sie haben fie vorwie¬
gend in die Arbeitsbataillone gesteckt . Es ist nun recht be¬
merkenswert . daß auch die Amerikaner stck an dem
Versuch beteiligen , die Juden für die englische Sacke , die ja
auck die Sacke Roosevelts ist . zu mobilisieren . Roosevelts
ältester Sohn , der bekanntlick unlängst im Naben Osten
weilte und auck dort Botschaften seines Vaters abzugeben
batte , hat in einer Ansprache in Palästina vor einem Kreis
führender Juden u . a . versickert , diesmal würde Amerika
dafür sorgen , daß England sämtlicke dem Judentum ge¬
machte Versprechungen auch nach Kriegsschluß einbalte . Man
sieht wieder einmal , wie verzweifelt die Lage Englands
sein muß . daß es bereits bei den Juden Zuflucht sucht . Man
siebt aber zugleich auch wieder , daß die Juden nichts gelernt
haben , wenn sie noch auf Englands Sieg bauen .

Vor einem Jahr
Am 18 . Juni 1940

Immer stärkere Auslösung der französischen Wehr¬
macht . Schnette Truppen nehmen Cherbourg . Bei
Rennes wird die Bretagne erreicht . Le Mans nach Süden
durchschritten . In Burgund stoßen Schnette Truppen
in Richtung Lyon vor . N a n e y wird genommen und
der Rhein -Marne - Kanal ostwärts in breiter Front über¬
schritte « .

Bor Cherbourg wurde ein Handelsschiff von 10 000
BRT . durch Bomben versenkt . In England griffen
deutsche Kamvffliegerverbände zahlreiche Flugplätze so¬
wie Grodtanklager an der Tbemkemündung mit Bomben
an und setzten diese in Brand .

Berlin , 17 . Juni . Das von einem britischen Jager am

16 . Juni abgesckossene Seenotflugzeug hatte , rote bereits ge¬
meldet . drei englische Flieger an Bord , dte kur » zuvor von

der Besatzung gerettet worden waren . Alle drei britische

Flieger konnten na » dem Absturz des Seenotflugzeuges

gum zweiten Male von berbetetlenben deutschen Streit¬
kräften geborgen werden . Einer von ihnen ist ver -
routtbet während die beiden anderen Bern - und Kopfver¬
letzungen sowie Quetschungen davongetragen haben . Die
beiden verwundeten britischen « lieget wurden sofort uis
Lazarett gebracht .

Genf . 18 Juni . ( Funkmeldung .) , Die Londoner Zeit¬
schrift „ Picture Post "

. verüientlichto kürzlich einen
Offenen Brief an Winston Churchilll tn dem es
u . a . heißt , jeder Engländer habe in der letzten Rundfunkrede
Churckitts Zwei lickte Punkte vermißt , mit denen stck der eng¬
lische Premierminister nach dem Zusammenbruch in Griechen¬
land hätte beraiign müssen . „ die _er aber unerwähnt gelaßen
habe : deu wirtschaftlichen Fehlschlag und den Z u -

sammenbruch der verwaltungsmäßigen Organisation tn

den bombardierten Städten Englands . „ Unser wirtsckalt -

liches Versagen berührt die Wurzeln unterer milrtatti » en
Niederlagen . England baut nicht Granaten . Mörser . Kanonen ,
Tanks . Schiffe und vor allem die Flugzeuge , die es letzt notig

Weiter wird dann in dem Brief festgestellt . die . deutschen
Luftangriffe hätten zum Vorschein gebracht , daß die eng¬
lischen Stadtverwaltungen erschreckend
schlecht organisiert seien . Die örtlichen Behörden
itöhnten . daß sie nie geglaubt hatten , die deutichen . Lujtangry 1e
könnten so furchtbar sein . Einer der höchsten städtitchen Be¬
amten von Glasgow habe vor Kriegsausbnlch einmal erklärt ,
die atmoshärischen Bedingungen über dem Stadtgebiet wurden
einen jeden Luftangriff auf Glasgow unmöglich macken . Wie
in so vieler Hinsicht weigerten sich alle diese englischen - taDt =

täte auch hier , „ etwas von dem Nachbarn zu lernen Auch
müsse das englische Feuerwehrwesen national - und nicht mehr
lokal geregelt werden . Am Morgen nach einem tuitangnit
herrsche stets v ö 11 i g e Ve r roi r r n n g . Die Opfer mußten
nicht , wohin sie gehen sollten . Niemand Jet in her tage ihnen
auch nur zu sagen , wo sie ein Obdach oder etwas zu eßen er¬

hielten . Das englische Volk jet bereit viel durchzumachen ,
wenn aber diese Zustande weiter anhielten , dann könne nie¬

mand mehr arbeiten , und England verliere den
& 1 '

unter der Überschrift „ Die Warnung von Plymouth
" ver¬

öffentlicht die gleiche englische Wockensckrift eine Photorevor -

tage über die Zustande in der englischen Hafenstadt Ply¬
mouth nach den heftigen deutschen Bombenangriffen . Hier -

Kiirze Umschau
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

hat die Konteradmirale Ci 1 iax und Fricke mit Wirkung
vom 1 . Juni 1941 zu Vizeadmiralen befördert .

Staatsrat a . D . Karl Hermann Wolf, . ein verdienter

Vorkämpfer für den großdeutschen Gebauten tm alten Oster -

reich , wurde am Dienstag in Anwesenheit der . Spitzen der

Partei sowie der $ ebörbenjinb in Gegenwart einer überaus

stattlichen Schar von ßeibtragenlen in einem von ber dank¬
baren Gemeinde Wien gestifteten . Ebrengrab auf dem

Zentralfriedhof beigesetzt . Der Reicksstatthalter von Wien .
Reichsleiter Baldur von Schirach . legte an der Bahre den

Kranz des Führers nieder .
Dieser Tage weilte auf Einladung des . Reicksführers ff

und Chefs ber heutigen Polizei eine kroatische Aborbnung ,
geführt von Staatssekretär Kvaterrnk . zum Stubium
deutscher Polizeieinrichtungen in Berlin .

In Paris fand die erste Tagung ber Volks -

nationalen 6ammlung . sbcwe . gung .statt . Nach
einer eingehenben Ansprache über wirtickaftllcke Fragen
künbigte Marcel Döat in seiner Scklußrebe an , baß bte

Sammlungsbewegung Maßnahmen zur Bekämpfung
be Gaullistischer Einflüsse im öffentlichen Leben ergreifen
werbe .

König Gustaf von Schweden feierte am Montag tn

Drottningholm seinen 83 . Geburtstag . Im Stockholmer

Schloß lag eine Liste für bie Gratulanten aus . >n die stck

auch ber deutsche Gesandte mit den Mitgliedern der deutschen

Gesandtschaft in Stockholm eintrug .

Wie man - in Washington erfährt , bat bet Staats »

fekretär für bas Innere . Ickes , bte Verschiffung von 10 000

Hektoliter Erdöl nach Japan untersagt . Als Grund
wird die drohende Ölknavvbeit tm Osten bet Vereinigten
Staaten angegeben .

t bei der Seeauftlarunc ,
tarier feinlicker Abwehr
-deutlich wertvolle .Anf -

i Einsatz
gdflieger

Ostens und vor allem die Frage eines größeren Ein -
latzestubischer Truppen bet ben „ Operationen zur
Verteibigung bes Suez - Kanals " besprochen worben . Ob an -
genchts ber unruhigen Stimmung in Zubien unb im Hin¬
blick darauf , daß man auch Siugapote schützen will , größere
Truppeumeugeu aus Indien abgezogen und ob Re bann auch
noch transportiert werben können , bleibt abzuwarten .

Immer noch brauchen Wavell unb Churchill nickt völlig
verzweifeln . Die Juden nämlich wollen ihnen helfen .

Wenigstens wird aus Damaskus berichtet , in allen Syna¬
gogen Palästinas fei durch die Rabbiner bet .. Heilige
jübische Krieg " proklamiert worben . Mit solcken Mitteln
hofft man , bie 17 Millionen Juben in ber Welt aufrütteln
unb mobilisieren zu können . Selbstverstänblick wollen bie

FernauMärergruppe .
Oberleutnant Heidenreich Bat alsJBeo6a » jet einer » ent «

aufklärergruvve in zahlreichen über wette . Raume fuhtenoen

Fernaufklärungsflügen für die operative Sstbruna bedeutsame

Erfolge aufzuweisen , toctne fliegerische Gnahruna leine nie

erlahmende Eiusatzbereitickaft und seme in ^ mammeh ckt

bewährte Tapferkeit verbürgten ben sickeren und vollen Erfolg

seiner Flugaufitäge . Vor allem hat er bei der Se .eaufklatung

im Seegebiet um Schottland trotz m *« “ . ... ..... - i- -

SSÄS Ärt

verursachten Bruchlandung schwer verletzt .

Berlin , 17 . Juni . Bei ben erbitterten Luftkämpfen .
über dem englischen Kanal am 16 . Juni würben , rote be¬

reits gemelbet . 15 englische Flugzeuge »um Absturz gebracht ,

während drei deutsche Jagdflugzeuge abgesckossen würben .

Hierzu wirb jetzt bekannt , baß noch ein viertes deutsches
Flugzeug , ein Seenotflugzeug , tn biefen Kämpfen

Der ^
$ as9e<oeenotflugäeug , bas sogleich alormiert worben

war . um nach bent Abschuß bet ersten britischen Jagdflug¬

zeuge bie im Wasser treibenben Übetlehenben äu retten ,
würbe bei dieser selbstoerstandltchen kameradschaftlichen

Hilfeleistung heimtückisch von einem aus ben Wolken

stoßenden Svitfire - Jagbflugzeug an g e g r t f fen unb durch

mehrere Treffer so schwer beschädigt , daß es . auf See nteber =

gehen mußte . Glücklicherweise konnten einige bet Mitglie -

ber ber Besatzung geborgen werben .
Diese verwerfliche Tat reibt sich ben bischerigen

Fällen an . wo britische Flugzeugbesatzungen ohne Rücksicht

Glückwunschtelegramm des Führers
jum Geburtstag bes ungarischen Reichsverwesers

Berlin . 18 . Juni . Der . Führer hat Seiner Durchlaucht

dem Reichsverweser des Königreichs Angarn , verrn Admiral

Horthy von Nagvbanya . zum Geburtstag drahtlich ictne

Glückwünsche übermittelt .

Ritterkreuz für Fernaufklärer

Luftwaffe . Reichsmarschall Goring , das Ritterkreuz »es

Eisernen Kremes verlieben . .
bem Oberleutnant Heibenreick . Beobachter in einer

Weitere Ll * und Gummibeschränkungen
in den USA .

Stockholm . 18 . Juni . ( Funkmeldung .) In den Der -
einigten Staaten sollen weitete Öl - und Gummioetbrauchs -
heschränkungen eingeführt werden , meldet ber britische Nach¬
richtendienst . Innenminister Ickes habe 32 Ölfirmen ben
Befehl erteilt , l e i n ö l m e b t für bie Sckiffahtt außoebalb
ber Küstenzone zu verkaufen .

Der Ausverkauf des Empire
Berlin . 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie bet britische

Nackricktenbienst meldet , haben Kanada unb die USA .
einen „ Ausschuß zur Untersuchung ber wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit " eingesetzt .

Rundfunkappell des Marschalls PHtain
am ersten Jahrestage der Regierungsübernahme

Genf , 17 . Juni . Aus Vicky wird gemeldet : Staatsckes
Marschall Vota in hielt heute anläßlich des ersten Sabres »

tages der Regierungsübernahme durch dst Regierung Pstain
eine Rundfunkanspracke an das französische DE , in der er
erklärte , daß er heute , wo Frankreich in der SBtebererneue »

runa begriffen , sei . mit festerer Stimme sprechen könne .
Marschall Pötain erinnerte an bte Leiden , die das fran¬

zösische Volk vor einem Jahr kurz nach dem Zusammenbruch
Frankreichs durckgemacht batte , und wies nachdrücklich darauf
hin . daß der größte Teil des französticken Volkes , das damals
unter den Schrecken des Krieges in voller Flucht begriffen
war heute in feine Wohnstätten zurückgekehrt fei . Der Mar¬
schall erwähnte bie Anstrengungen der Landwirtschaft , bte es
fertig gebracht habe , eine Million Hektar Land unter ben
Pflug zu bringen ; des weiteren erinnerte er daran , daß bte
französische Jugend sich auf dem Wege ber Ertüchtigung und

Festigung an Leib und Seele befinde „Ihr seid weder ver¬
kauft . verraten noch verlassen . so führte der Marschall , aus .
„ Diejenigen , die euch dies sagen , belügen euch . Ihr lernet
unb ihr werdet noch lange Zeit leiben mutten , denn wir haben
noch nicht alle unsere Fehler bezahlt . Viele gute Franzosen
helfen mir heute , die schweren Ausgaben durchzuführen . Aber
ich brauche auch euren Glauben . Dahin gelangt ihr nur durch
die Disziplin , die ick euch aurerlegt habe , und der sich nur
diejenigen entstehen wollen die unsere Geschichte vergeßen
haben oder Gegner unserer Einigkeit itm \ Rafft euch auf und
folgt mir ! Dann werden wir aus der Nacht hervorgehen , in
die uns ein schrecklickes Abenteuer gestürzt hat .

Beim Rettungswerk heimtückisch abgeschossen
Neues englisches verbrechen gegen deutsches Seenotflugzeug .

as . Berlin . 18 . Juni . (Eigener Drahtberrch
liner Sckriitleitung . ) Eine überaus , zynis
rung über den Krieg . gab der amerikanische
Stimson von stck . Er erklärt nämlich im ----- _ _
Parlaments u . a . „ Meiner Meinung nach ist es notwendig .
RaFauf eine sehr lange Kriegsveriode vorzubereiten ,
hoffen wir . daß Re kurz sein wird . Es ist jedoch nicht gut . auf
eine solche Hoffnung zu bauen . Es besteht vielmehr bie große
Wahrscheinlichkeit , dem die Kriegsveriode lange genug an¬
dauert . so daß die USA , aus dieser Einrichtung Porte11e
ziehen wirb . Mit größerem Zynismus ist wohl me vom
Krieg gesprochen worden . Diese Worte Stimsons beweisen ,
wie reckt der Führer hatte , als er immer wieder darauf bin »
mies , daß hinter den Kriegstreibern bie jüdischen Kapitalisten
stehen , bte ihr Gelb in Rüstungsfabriken angelegt haben und
die nun die entsprechenden Amortisationdes Geldes
erwarten . In diesem Sinn hofft auch Herr Sttmson auf einen
langen Krieg . -

Mahnahmen gegen USA . - Bermögen
im deutschen Reich

Berlin . 17 . Juni . Die Regierung ber Vereinigten
Staaten von Nordamerika hat durch Verordnung des Präst -
benten vom 14 . Juni eine Sverre über bie tn ben Ver¬
einigten Staaten befinblichen Vermögenswerte von
deutschen Reicksangehörigen verhängt . Auf Anordnung der
deutschen Regierung werden daher binstchtlick ber im
Deutschen Reick befinblichen Vermögenswerte von Staats¬
angehörigen ber Vereinigten Staaten mit sofortiger Wir¬
kung bte erforderlichen Maßnahmen durckgeführt werden .

Berlin , 17 . Juni . Die nordamerikanische Regierung hat
. . . . 16 . Juni in einer Note ben heutigen Geschäftsträger in
Washington aufgeforbert . bie beuttoen Konsulatsbeamten
innerhalb ihres Hoheitsgebiets , sowie bie Angehörigen ber
beutschen Jnformationsbibliothek in New Bork , ber Irans »
ozean - Agentur unb der Reicksbahngesellschaft zur Abretfe
aus den Vereinigten Staaten zu veranlassen .

England erstmalig in seiner Geschichte
ein Schuldnerland

Berlin , 18 . Juni . ( Funkmeldung . ) Unlängst mußte ein

führendes Londoner Blatt feststellen . daß England zum ersten
Male in seiner Geschickte ein Schuldner land geworden
ist was eine einschneidende Wirrung auf seine Wirtschaft
aüsübt und auch in Zukunft ausüben wird . „ Sem Haupt¬
gläubiger ist Amerika . Nicht nur 200 bis 300 Millionen
Pfund Sterling Einkommen aus fernen Auslandsanlagen
werben Großbritannien fehlen , es wird auch , enorme
Zinsleist ungen an das Ausland zu bewirken haben .
Weiterhin werden ihm 100 bis 200 Millionen Pfund verloren
geben , die ihm einst aus der Beherrschung des Frachtgesckgits .
des internationalen Verächerungswesens und des kurzfristigen
Dankverkehrs zugeflossen sind Die Einstellung wichtiger
Schiffsrouten hat gleichzeitig Englands Einkünfte auf bem
internationalen Frachtenmarkt geschmälert . Alle bteie Dinge
sind nicht mehr rückgängig zu machen , wobei noch darauf hinge¬
wiesen wird , daß die Weltkriegsickulden . die Eng¬
land nicht bezahlt hat . auch noch in diese Rechnung einzuletzen
stnd .
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Wiesbadener Nachrichten
Die Rosen blühen . . .

Später und langsamer als sonst , nicht so leidenschaftlich
« tragen von Sonnenfanfaren und Strömen sommerlichen ,
dellen Lichtes , zögernder und doch unter dem Zwange ihres
Blumenschicksals . haben die Rosenknospen sich ausernander -

xeialtet .
perjntuttcrfarjcner § imnte [ mit vastellgetönten

Wolken , in dem die Verheißung des Frühlings sich zur Er¬
füllung des Sommers findet , spannt üch weiträumig im
halben Rund und verwebt das Geheimnis der Ferne in das
Wunder der Gegenwart .

Die Sonne tastet sich durch die küble Frühe des Morgens ,
und wie sie in jeden Tag irgendeinen Auftakt als Geschenk
mitbringt , so spiegelt sie sich in den Millionen Tautropfen ,
die tränenschwer und zitternd an den ersten , zart erblühenden
Rosen hängen .

Dem Mittag schon geben sie Duft und Farbe ihres kleinen
Blütenlebens bm . das sich in Schönheit verschwendet .

Das sanfte Dämmern der Abendstunden kühlt die Glut
ihres Daseins zu einem stillen , betörenden Rausch , der die
- erzen der Menschen verzaubert : dieRosenblühen !

A . Pl .

Haushaltshilfe bei Erkrankung der Hausfrau
Krankenkasse hilft Müttern und Familien

Nack Ü 185 der Reichsversicherungsordnung kann die
Krankenkasse mit Zustimmung des Versicherten Hilfe
und Wartung durch Krankenpfleger oder andere Pfleger
namentlich dann gewähren , wenn die Aufnahme des Kranken
in ein Krankenhaus geboten , aber nicht durchführbar ist oder
ein wichtiger Grunz vorliegt , den Kranken in seinem Haus¬
halt oder in seiner Familie zu belassen . Das Reichsversiche¬
rungsamt hat hierzu den Krankenkassen mitgeteilt , baß in
solchen Fällen vor allem für Hausfrauen . Mütter und
Wöchnerinnen auch H a u s b a l t s h i l f e auf Kosten der
Krankenkassen bestellt und damit die Fortführung des Haus¬
halts gesichert werden kann . Eine solche Stellung von Haus -
battshilf ? liegt im Interesse der baldigen Gesundung der Frau
und damit der gesamten Familie .

Vorbebaltlich einer Entscheidung im Rechtswege nimmt
das Reichsverficherungsamt ferner an . da » in solchen «rällen ,
in denen im wesentlichen nur Hilfe im Haushalt erforderlich
ist . die Hausvflege nach 8 185 ROD . in der Hauptsache als
vaushaltsvflege gewäürt werden kann , vorausgesetzt , da »
nicht eine Haushaltsvflegerin auf andere Weise , z. B . aus dem
Kreise von Familienangehörigen oder durch Nachbarschafts¬
hilfe beschafft werden kann . Eine so weitgehende Auslegung
des § 185 würde namentlich im Hinblick auf die in der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung in den Vordergrund ge¬
tretene Sorge für kinderreiche Familien dem Reichsversiche¬
rungsamt auch wünschenswert sein . Es sollen iedoch im
Rahmen der Haushaltsvflege nur Personen zur Verfügung

gestellt werden , von denen eine angemessene Ausübung auch
wirklich zu erwarten ist .

Die gleichen Erwägungen wie zu 8 185 gelten in beson¬
derem Matze auch für Hausvflege von Wöchnerinnen nach
§ 196 RVO .. da hier die Besorgung der hauswirtschastlichen
Jätigfeit für die niedergekommene Hausfrau in den meisten
Fällen gegenüber der eigentlichen Wartung der Wöchnerin
sogar im Vordergrund zu stehen pflegt . Wird einer versicherten
Hausfrau Krankenhansoilege gewährt , so kommt die Zubilli¬
gung von Sauspflege nach 8 185 RVO . zwar nicht in Frage ,
aber , so tagt das Reichsversicherungsamt in seinem Bescheid
an die Krankenkassen . ..die Gewährung von Haushaltshilfe
bildet in solchen Fällen einen Teil der eigentlichen Krauken -
hausvflege . da sie zu den Leistungen gehört , die erforderlich
sind , um die Aufnahme in ein Krankenhaus überhaupt erst zu
ermöglichen . Für die Dauer der Krankenhauspflege ist die
Haushaltsbilfe in solchen Fällen daher im Rahmen des Not¬
wendigen zu leisten " Alle diese Ausführungen über die Ge¬
währung von Haushaltshilfe durch die Krankenkassen gelten
entsprechend für den Fall der Familienhilfe , sofern die Vor¬
aussetzungen erfüllt sind . von deren vorliegende Hausvflege in
der Familieiibilfe abhängig ist .

— Wir gedenken am 18 . Juni : der Schlacht bei
Waterloo , lBelle - Alliance 1815 ) , in der auch die nassau¬
ischen Truppen wacker kämpften . Ein Obelisk auf dem
Luisenplatz erinnert an die gefallenen Helden dieser Schlacht ,
bereit Ausgang das Schicksal des Korsen befiegelte . — Am
gleichen Tag wurde in Darmstadt der bayerische General
v . d . T a n n - Rathsamhansen geboten , gestorben 1881 zu
Meran . Er kämpfte 1848 als Freischarenführer erfolgreich
in Schleswig - Holstein und eroberte am 11 . Oktober Orleans .
— 1869 wurde in Kenderes der ungarische Reichsverweser
Admiral Nikolaus v . H o t t h y geboten . — Et zog an der
Spitze der Nationalarmee am 16 . November 1919 in Buda¬
pest ein und wurde am 1 . März 1920 von der Nationalver¬
sammlung zum Reichsvetweset gewählt . — 1916 fiel an der
Westfront der Kamvfflieget Max Jmmelmann , geboten
1890 ju Dresden . — 1928 verscholl zwischen Norwegen und
der Bäreninsel mit seinem Flugzeug der Polarforscher Roald
Amundsen . geboren 1872 zu Börje in Norwegen . Er
führte als erster eine Expedition durch die Notdwestvassage
durch ( 1903/05 ) , unternahm 1910/11 auf der ,,Fram

" eine
Fahrt zum Südpol und erneuerte seit 1922 seine Versuche
nunmehr mittels Flugzeug den Nordpol zu erreichen . —
1929 starb in Bad Wildlingen bet Geograph unb Statistiker
Hermann Wagner , geboten 1 &40 zu Erlangen . Et lieferte
wertvolle Beiträge zur Geschichte bet Geographie unb bet
Kartographie . — 1936 starb in Remagen Heinrich Lersch .
geboten 1889 in München - Glabbach . Et war Kupfetschmieb
in . seiner Vaterstadt und Mitglied bet deutschen Akademie
bet Dichtung . Die Welt der Arbeit und der Technik taucht
in seinen Balladen auf und steht organisch in seinem Werk .
— 1940 kamen in München Führet und Duce zusammen , um
die Waffenstillstandsbedlngungen für Frankreich festzulegen .

Momentaufnahmen :

diesem Vergnügen antreten
erst die Möglichkeit , aber

Deutschen Rational »
ifterfinger » an

iing im

Nürnberg '

Verteiler und Verteilerinnen von Erfahrung unb Men¬
schenkenntnis wissen in solchen Fällen bi « Ruhe zu bewahren .
Schlimm , wenn auch diesen ehrenamtlich tätigen Helfern ein¬
mal die Nerven durchgehen : bann bleiben unliebsame Zu -
sammenstötze nicht aus . Etwas Verständnis sollten die Emp¬
fänger erkennen lassen , datz das Abholen der Karten eigent¬
lich .eine sehr billige und hochwichtige Sache ist . Wenn der
Versorger später im Geschäft , so an einem Samstagmorgen
etwa , warten mutz , nimmt er das ganz geduldig Bin : zu

zu dürfen , geben ihm die Karten
. . .. ________ ______ ____ für ihre Empfangnahme legt et
andere Maßstäbe an . Es gibt auch harmlose Gemüter , die
mit ihrem Innern fein Versteckspielen treiben , und alles , was
ste auf dem Hetzen haben , offenbaren . So eine wohl¬
proportionierte Bayerin , die offenbar noch nicht viele Jahre

Unter der ausgeglichenen unb beschwingten Leitung von
Generalmusikdirektor Paul Sixt ging im
tfjeater Richard Wagners Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg " mit den bekannten Bühnenbildern und Kostüm -

entwürfen von Professor Benno von Stent in Szene .

kehrten Tisch . Das sofortige Nachzählen der Karten wird
immer wieder zur dringenden Pflicht gemacht , aber stets
werden Irrtümer entdeckt , wo keine sind . Dabei bleibt der
Schirm stehen , die Tasche wird vergessen , über die Reihen¬
folge der Abfertigung gerät man in Meinungsverschiedenheit ,
und diese Aufregung macht eine Bagatelle zu einer Haupt -
und Staatsaktion .

Im Schein der Karten

Das Lamvenfieber ist eine Krankheit , die meist nur di «
Am

'
änger der darstellenden Kunst befällt . Doch soll es auch

gereifte Künstlerinnen und Künstler geben , die noch darunter
zu leiden haben . Das Rampenlicht zwingt den Menschen aus
seinem natürlichen Gehaben heraus in eine „ Rolle " hinein ,
und auf der Bühne ist der Mensch anders als in feinen vier
Wänden . So eine ähnliche Umformung in feinem Auftreten
erlebt auch der Volksgenosse , wenn er all « vier Wochen
öffentlich auftritt , um fick der für seinen Lebensunterhalt
nötigen Karten zu versichern . Rund Zweidutzendmal macht
er bereits den Weg zur gewohnten Statte , und -rm . wesentlichen
bleibt sich das Verfahren der Verteilung gleich . Und doch
gibt es nur wenig « Abholer , die , wie Tatsachen beweisen , tn
diesem Rampenlicht , im Scheine der Karten , ihre ange¬
borene . natürliche Haltung bewahren .

Wer Gelegenheit bat . in dieser Hinsicht eingehende ,
längere Beobachtungen anzustellen , bedauert es oft , datz
manche besonders bezeichnenden Szenen nicht gefilmt werden .
Nicht nur der Tonfilm , auch Bilder ohne Worte reden da
oft eine deutliche Sprache . Eigentlich ist das Abholen der
Karten doch eine ganz harmlose Sache , durchaus nicht auf¬
regend . aber nur wenige Volksgenossen kommen ohne das
verdammte nervöse Kitzelgefühl im Uni er b ewutztsein zur
Ausgabestelle . Menschen , die selbst im Schlafe bas ABC . auf -

iagen können , geraten mit sich tn Zwiespalt , ob Mainzer
Stratze vor oder nach der Parkstratze kämmt , und andere wer¬
den anfällig , wenn ihnen eine hilfsvereite Auskunft di «
äusgabefteue zeigen will — und laufen todsicher an den ver -

„ Vild und Gesetz "

Hitlerjugend in Weimar und Erfurt

Die Teilnehmer der Reichskulturiagung der Hitlerjugend
trafen sich im Foyer des Deutschen Nationaltheaters zu einer
Eonntagmorgenseter mit Hermann B u r t e . Nach einer Lesung
aus seinen Werken , nach Stücken aus dem „Wiltfeber

"
, tn denen

Buttes Prophetie sichtbar wurde , die diesem 1912 erschienenen
Werk eine Fülle von Ahnungen gab , die sich in unserer Gegen¬
wart erfüllten , sprach der Dichter über „Bild und Gesetz

"

der Hitlerjugend , wie ste sich einem dichterischen Geiste als ein
Phänomen jugendlichen Wollens kundgegeben hat . Burte gewann
schnell alle Herzen , die er vollends brennen machte , als et den
Geist Weimars als das unaufhörliche deutsche Erbe

beschwor , das jedem jungen Deutschen erarbeiteter Besitz werden
müsse , und diese Huldigung für Weimar mit den „Stanzen an
Goethe " beschloß . — In seinen Dankworten betonte Oberaebiets -
toter ® r . Rainer Schlösser , wie groß und vielseitig die

Ausstrahlungen seien , die von Gestalt und Werk Hermann Buttes
auf das Kuliurschaffen der Hitlerjugend ausgegangen sind .

Der zweite Abend bot eine treffliche , werkgetreue , das

Deutsche Nationaltheater a ' iszeichnende Aufführung von Lessings
Minna von Barnhel m " . Regie führte Lutz Heinle , der

Wallenstein des Borabends . Man empfing von ihm nicht eine
Lesiing -Ausdeutung , sondern so etwas wie einen Ur -Lessing , und
das war sehr vergnüglich unb recht nachdenklich stimmend tn
einem , und es war prachtvoll . Die BühnenbUder des Dorsaales
und des Zimmers im einst so berühmten Berlinischen .König
von Portugal

" gab wieder Moritz Schmidt . Alles an diesem
Spiel war so berückend echt , datz wirklich alle Gehalte des Lust¬
spiels sichtbar wurden . So weckte es rechte Fröhlichkeit und lockte
lachend und lächelnd in allen Zungen . Und es wird zur Zeit
immer hin in ,^ ehn " Sprachen gelacht .

Während in der thüringischen Eauhauptstadt Weimar noch
die Reichskulturtagung der Hitlerjugend lauft , begann im benach¬
barten Erfurt die Festwoche „ Hitlerjugend und

Theater " . Rach einer Eröffnungsveranstaltung am Vormittag ,
bei bet bet Wille ber nationalsozialistischen Jugend zum Theater
als gemeinschastsbildender Macht herausgestellt wurde , nach
einer Aufführung von Lortzings „Waffenschmied " , kam am Abend
der aus der Hitlerjugend heroorgegangene Dramatiker Herbert
R e i n e ä e t mit seinem Schauspiel „Die Stunde des Triumphes

"

erstmal , im Deutschen Dolkstheater zu Wort . Reinecker zeigt
Rot und Opfergang des irischen Polles unter Englands (Bemalt «

K , zeigt dieses Volk in feinem Abwehrkampf bis zum Siege ,
n Stunde des Triumphes , die ihm erst schlug , nachdem

hier wohnt unb neben ber Mundart sich auch die Grabbeit
bes Ebarakters bewahrt bat . Ihr sind bte Fettrationen „ a
btfierl knapp "

, aber mit bem Fleisch „ ba langte schon "
. Unb

nun setzt sie treuherzig auseinanber . batz es ben Eroßkopveten
ganz einerlei fein könnte , wenn man ihr statt bei Fleisch¬
karten Fettkarten gäbe . Als alle llberrebunaskunst selbst -
verstänblich ergebnislos bleibt , hängen von ihr nach einer
scharfen Kehrtwendung plötzlich zwei Wörter in ber Lust ,
bte an bte schönste Zeit preußischer Unbeliebtheit in Bayern
unb grabe an bas Tier erinnern , besten Hinterparite wir
zur Zeit etwas vermisten . — n .

es der organisierten Gewalt den organisierten Aufstand ent¬
gegensetzte . Ein junger Ire , der als Leutnant der englischen
Armee nach Irland heimkehrt , um die irischen Rebellen zu
bekämpfen , findet seinen Vater in ihren Reihen . In Erfüllung
seines Soldateneides mutz er ihn selbst zum Tode verurteilen .
Diese tragische Schuld aber führt ihn vollends in die Heimat
jjurüd ; er sieht nun , an dem privaten Leid hellsichtig geworden ,
das unendliche Leid seines Volkes und wird so zu ihrem Führer
in dem blutigen Befreiungskämpfe . Die Regie Heinz Sailers
unterstrich alle die nackte Historie verlebendigenden Elemente des
Werkes und gab damit einen nachhaltigen , empörenden Anschau¬
ungsunterricht englischer Herrschermethoden . Die Kräfte des
Deutschen Volkstheaters setzten sich leidenschaftlich mit ihrem
Spiel ein und führten das Werk zu einem schönen Erfolg . Die
Jugend nahm das Schauspiel , gleichsam ein wirkungsvoll drama¬
tisiertes „Lehrstück "

, voller Beifall auf und ließ cs nicht an
Zeichen ihrer Beteiligung und Dankes fehlen .

E . K . Wiechmann .

* Joachim Ernst , langjähriges Mitglied des Karlsruher
Landestheaters , zuletzt Stadttheater Eietzen , wurde ab kommender
Spielzeit an das Residenz -Theater ( nicht an das Deutsche Theater
Wiesbaden , wie dieser Tage gemeldet wurde ) verpflichtet . Wie
wir erfahren , wurde an das gleiche Theater Waltraud F ö l ß
vom Schauspielhaus Bremen als Nachfolgerin von Marlis Bienek
engagiert .

* Angelika Willenbacher , W .-Dotzheim , wurde mit Beginn der
neuen Spielzeit als Sopranistin an die Städtischen Bühnen Erfurt
verpflichtet .

* Ehemalige Wiesbadener Künstler erfolgreich . Prestestimmen
zufolge war in einer Jubiläumsaufführung der „ Minna von
Barnhelm " im Restdenz -Theater in München Paul Wagner als
Tellheim „ ein soldatisch verhaltener , schlicht vornehmer Major

" .
Von seinem an der gleichen Stelle heiterten Faust heißt es , daß
er „ in der Verjüngung auch seine schauspielerischen Höhepunkte
findet

"
. — Wilhelm Strienz „verstand es in einer Ltederftunde

tm Münchener Odeon , feine zahlreichen Hörer in Bann zu
halten . . . Unterstützt von einem klangvollen , weiträumigen
Organ , offenbarte sich eine von Leben erfüllte , charakteristisch
wirkende Vortragskunft " in Gesängen von Mozart , Schubert ,
Löwe und einigen Soldatenliedern , „ deren innere Freiheit jedem
Borwurf die entsprechende Deutung verlieh " .

* Liselotte Schreiner ( ehemals Deutsches Theater Wiesbaden )
von der Berliner Volksbühne gastiert in Hannover als Iphigenie
im Rahmen der festlichen Klassiker -Woche .

* Wilhelm Furtwängler wird seine Dirigententätigkeit tm
Herbst wieder ausnehmen .

* Trachom , die Geißel der trockenen Länder , besiegt . Kleine
knötchenartige Verdickungen bilden sich bei der ägyptischen äugen «
krankheit , auch Trachom genannt , zuerst unter den Augenlidern
und auch auf der Bindehaut des Augapfels . Der Kranke hat das

Wiederherstellung der Gesundheit

Kur - und Badeorte für kranke Volksgenossen

Bei ber intensiven Arbeit , wie sie in ber Kriegszeit von

icbcm Volksgenossen verlangt wirb , ist es nicht zu oermetben .
daß in bem einen ober anderen Falle die Kräfte versagen und

ber schaffende Mensch sich krank fühlt . Wenn auch grundiatz -

lich angestrebt wird , die Reichsbahn nur tn dringend not --

roenbigen Fällen in Anspruch zu nehmen , so wird doch einem
Kranken , bem ber Arzt einen Kuraufenthalt verordnet , ge¬
stattet sein , sich des Schienenweges auch auf längeren Strecken

zu bedienen . Um ber Volksgesundheit entgegenzukommen und

sie zu fördern , bat man ja auch die Heilbäder und Hintan «

ichen Kurorte von ber Ktnberlanbverschickung ausgenommen .
Erholungsbedürftige Personen , denen der Arzt ein bestimmtes
Bad jur Kur anweist , können diesem Rate folgen , und ihre
Gesundheit wiederherstellen , Wer jedoch zu seinen Ver «

gnügungszwecken verreisen will , sollte sich vorher ernstlich die

Eewisiensfrage vorlegen , ob die Inanspruchnahme der Reichs¬
bahn unbedingt erforderlich ist . Eine Reise an bte See oder
in die Alpen wollen mit auf einen günstigeren Zeitpunkt
verschieben . Unser schöner Heimatgau bietet in genügendem
Matze Erholungsmöglichkeiten . ■ p .

— Ans bem alten Wiesbaden Am 11 . Juni 1857 brachte
das „ Wiesbadener Tagblatt " folgende Anzeige : „ Zur Nach¬
richt ! Um vor dem verhängnisvollen 13 . Ium nut allem
Vorratb aufzuräumen , werden in der Metzgergasse No . 25

alle Sorten beste Mainzer Wurst . Schinken im Ausschnitt unb
sonstiges Pikante zu malten Schleuderpreisen abgegeben unb
wird in Anbetracht besten starkem Zuspruch entgegengesehen .
— Zwei Buchanzeigen , am 12 . Juni im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " veröffentlicht . lüften etwas die uns unverständliche
Formulierung vom . ,verhängnisvollen 13 . Ium . Für 12 fr .
war : „ Herschel , der Zusammenstotz unserer Erde mit dem
Kometen am 13 . Juni 1857 “

. für 21 fr . die Schrift :. „ Sichere
Rettungs -Mittel für die von Kometenfurcht beängstigten
schiechen Gewisten in Europa .

" in ber L . Schellenberg ieben
Hofbuchhanblung zu haben . Am 16 . Juni erschien bann bte
folgenbe Anzeige : „ Neues Leben blüht ., aus den , Ruinen !
Der „ verhängnisvolle 13 . Juni " wäre glücklich vorüber : man
kann sich wieher getrost den Leiben unb Freuben her Sbelt
bingeben unb werben hierzu nutzer den bekannten Mainzer
Sorten als ganz respectabel empfohlen : Sauciston be Lyon .
Göttinger Cervelat . Braunschweiger Mettwurst , Hamburger
Rauchfleisch , Frankfurter Bratwurst . . . Nur Metzgergaste 25 .

— Vor 25 Jahren stellte eine Verordnung de ? Kom¬
mandierenden Generals des 18 . Armeekorps die Benutzung
von Fahrrädern zu Vergnügungsfahrten und zu Sportzwecken
unter Verbot .

— Die Wirtschaftsbeihilfe , bte zur Wehrmacht ober zur
Dienstverpflichtung einberufenen Volksgenossen gewahrt
wirb , dient zur Fortsetzung bzw . Erhaltung des Betriebes
ober bes freien Berufes . Sie wird gegeben , wenn ber Ein¬
berufene bic Mittel zur Deckung bes notwendigen . Lebensbe¬
darfes für sich und feine familienunterhaltsberechtigten An¬
gehörigen bis zum Einstellungstag aus dem Betrieb bzw .
freien Beruf gewonnen bat und wenn in der Zeit nach dem
Einstellungstag die Erhaltung der wirtschaftlichen Lage des
(Einberufenen gefährdet ist . Durch die Wirtschaftsbeihilfe lott
der notwendige Lebensbedarf der Angehörigen gesickert unb
der Betrieb als Erwerbsgrundlage erhalten bleiben , Wirt -
schaftsbeihilfe zur Fortsetzung des Betriebes ober freien Be¬
rufes wirb beshalb gegeben , wenn ber Gewinn aus bem Be¬
trieb unb etwaige andere Einkünfte zur Deckung des not¬
wendigen Lebensbedarfes der Angehörigen nicht ausreichen .
Ergibt sich ein Verlust , so werden ber für den ßebensbebarf
notmenbige Betrag unb bie ungedeckten erforderlichen Auf¬
wendungen als Wirtfchaftsbelbilfe im Rahmen einer
„ Stützungshöchstgrenje " gewährt , soweit sonstige Mittel zur
Deckung des Verlustes nicht vorhanden sind . Wirtsckaftsbei -
Hilfe dieser , Art ist als Familienunterhalt einkommensteuer -
frei . Nur ber Teil , ber im Falle eines Verlustes für bie un -
gebeckten notwendigen Aufwendungen des Betriebes gewährt
wird , ist als Betriebseinnahme zu behandeln . Wirtsckaftsbei -
bilfe zur Erhaltung des Betriebes ober freien Berufes wirb
gezahlt , wenn ber Betrieb während ber Dauer ber (Einbe¬
rufung nicht fortgesetzt wirb . Sie wird zur Entrichtung ber
Miete für gewerbliche ober berufliche Räume unb zur Bestrei¬
tung anderer Betriebsausgaben neben dem Familienunter¬
halt gegeben . Wirtschaftsbeihilfe dieser Art ist daher als
Vetriebseinnahme anzuletzen . Der Reichsfinanzminister stellt
iedoch fest , daß die Behandlung von Wirtschaftsbeihilfe als
Betriebseinnahmen steuerlich regelmäßig nicht zu einem
Gewinn führt . Der Wirtschaftsbeihilfe stehen regelmäßig
gleich hohe Betriebsausgaben gegenüber . Der Minister bittet
daher bie Steuerbebörben . von allgemeinen Feststellungen
über bie Zahlungen von Wirtschaftsbeihilfen abzuseben .

— Bei ber Entmottuug eines Zimmers in ber Bertram¬
straße geriet ein Sofa in Brand . Das Feuer würbe burch
Hausbewohner gelöscht .

Mittwoch Verdunkelung von 21 .38 — 5 . 17 Uhr

Gefühl , dauernd Sandkörner unter dem Augenlid zu haben . Diese
Körnerbildung greift um sich und verschleiert durch schleimige Aus -
scheidungen das Auge . Das Leiden ist von großer Hartnäckigkeit ,
bisher war kein Mittel dagegen gefunden , außer der Behebung
durch eine leicht « Höllensteinlösung im ersten Anfangsstadium und
Linderung der Spätstadien . Die verdickte Bindehaut quillt samt¬
artig an , schließlich legt sich das Trachom auch aus die Hornhaut
und die Bindehaut schrumpft durch Vernarbung ein . Die Kranken
werden lichtscheu und verlieren schließlich das Augenlicht . Durch
Sauberkeit , persönliche und öffentliche , können die Quellen des
Trachom weitgehend verstopft werden , wo nicht das Klima durch
Wind , fliegenden Sand und Staub entgegenarbeitet . Die neue
Behandlung stützt sich auf die Sulfonamide , eine Schwefelver¬
bindung , die bisher auf septische Erkrankungen , Geschlechtskrank¬
heiten und auch Lungenentzündung angewandt wurde . Nun find
sie von Prosefior Lindner mit Erfolg auch zur Bekämpfung der
ägyptischen Augenkrankbeit herangezogen worden , die sie voll¬
ständig heilen . Ein weiterer Vorteil dieses Veffahrens ist . daß
die Kranken , die bisher bei der Heilbehandlung in der Klinik
bleiben mußten , jetzt ambulant behandelt werden können . Die
Dosierung des neuen Mittels richtet sich nach dem Körpergewicht
des Kranken . Menschen , die schon unter Lichtscheu und Schmerzen
litten und kaum mehr sehen konnten , haben durch das neue Mittel
rasch ihre Beschwerden verloren .

Ein . Äxtet . -Arzneimittel ist ein Heilmif .

fei aus den weltberühmten » SBeyet » - For -

schungsstäHen . Tausende von Ärzten

verordnen * 8e # et « . Arzneimittel und er -

zielen damit glänzende Erfolge . Jede

* ® ° * et « -Arzneimiftelpackung ist kennt .

(BAYER ) lieh am » Sapet « . Kreuz .

\ JLz
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Wissen Sie schon . . . ?

STR. «öl GIBRALTAR

. ... . daß Gibraltar für die Eng¬
länder von Deutschen erobert und
leine Festung von einem Deutschen
erbaut wurde ? — Der 450 m hohe
Kalksels an der Südivitze Svaniens
beherrscht Mit der wichtigen , an der
schmälsten Stelle 14 km breiten
Straße von Gibraltar , die in nor¬
malen Zeiten jährlich von über 7000
Schiffen passiert wurde , den Schiffs¬
verkehr zwischen Atlantischen Ozean
und Mittelmeer . Diese Bedeutung

Gibraltars hat die Engländer ichon früh veranlaßt , sich des
^ eisens zu bemächtigen , was 1704 deutschen Soldaten unter
Führung Georgs von Heilen gelang , die in englischen
Diensten standen . Spanien bat in der Folgezeit mehrmals
vergeblich versucht . Gibraltar zurückzugewinnen . Im Zuge
der europäischen Neuordnung wird auch diese britische
Stellung fallen , die England befähigte , einen ihm fremden
Raum nach Gutdünken zu beherrschen .

( Zeichnung : Deike - M .)

— Hören Sie am Donnerstag ! Im großdeutschen Rund¬
funk spielt um . 15 .30 Uhr das Bläserquintett des Deutschen
Philharmonischen Orchesters Prag das Quintett v - dur von
Dvorak . Um 20 .15 Uhr beginnt die Sendung „ So klingt

' s bei
uns in Wien "

, um 21 .15 Uhr folgt eine „ Kleine
S 0 l i st e n v a r a d e "

. Der Deutschlanosender sendet um
20 .15 Uhr ein Orchesterkonzert und führt um 21 .15
Uhr in der Sendung „ K l i n ge n d e Wanderung " mit
Volksweisen , Liedern und musikalischen Bildern durch
deutsche Landschaften .

— Aus dem Postverkehr . Die Deutsche Post Osten gibt
am 10 . Juli eine neue Freimarke zu 4 Zloty mit dem Bilde
des Klosters Tyniec heraus . Ferner bat die Protektorats¬
verwaltung am 1 . Juni ein neues Postwertzeichen zu 30 h
in gelbbrauner Farbe herausgegeben . Für Ferngespräche
zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren und den
übrigen Teilen des Reiches , ferner zwischen dem General¬
gouvernement und den übrigen Teilen des Reiches werden
vom 1 . Juli an die innerdeutschen Ferngesprächsgebühren
erhobeni die gleichzeitig auch im Eesprächsdienst zwischen
dem Protektorat und dem Generalgouvernement eingeführt
werden .

— „ Sandharmonikaklänge bei den Soldaten ." Am
Sonntag überraschte der 1 . Mainzer Handharmonika - Sviel -
ttng unter Leitung seines Dirigenten Karl Arnold die
Insassen eines hiesigen Lazarettes . Die krackten und verwun¬
deten Soldaten lauschten den wohlgelungenen Vorträgen
eines schön zusammengestellten Programms voller Freude
und . Aufmerksamkeit und spendeten dem Orchester und seinem
Dirigenten reichen Beifall . Der Bezirksleiter des Reichsver¬
bandes für Volksmusik Pg . Ed . Schweitzer ( Wiesbaden )
überbrachte die herzlichsten Grüße des Orchesters sowie des
Reichsverbandes und wünschte allen eine baldige Genesung .
Unterarzt Zahn dankte im Namen der Insassen des Laza¬
retts für die schöne Unterhaltung .

Wanderung im Untertaunuskreis . Als ortskundige
Führer bewährten .sich die Wanderfreunde Kittel und
S ch r 0 d e r bei der 8 . Hauptwanderung des Taunus -
Bundes . Ortsgruppe Wiesbaden . Auf wenig bekannten
Pfaden , über aussichtsreiche Höben und durch verschwiegene
Waldtaler , wurde von Bad Schwalbach aus das Gebiet
des .Untertaunuskreises durchwandert . An der V i l l a L i 11 y
vorüber , jetzt als NSV .- Mütterheim dem Volkswohl dienend ,
gelangte die Wanderschar nach dem hoch über dem Aartal
gelegenen , ruinengekrönten Dorf Hohenstein . Während
der Rast gab Dietwart Eichhorn eine kurze Übersicht über
das Wandergebiet und seine geschichtlichen Denkwürdigkeiten .
Durch prächtige Waldungen gelangte man zur alten Bäder -
straße und diese überschreitend nach dem am Bergeshang ge¬
legenen Mappershain , in dessen Nähe die alte Wisper
ihren Anfang nimmt . Die dritte und letzte Etappe führte an
Ramschied vorüber und endete in Bad Schwalbach . Dort
entbot der Vorsitzende der dortigen Ortsgruppe , Rektor
Priester , den Wanderern den Willkommengrub , Ein paar
gemütliche Stunden verkürzten die Zeit bis zum Antritt der
Heimfahrt .

— Bewegliche Luftschutzschule . Neben einer eigenen , seit
1933 bestehenden Luftschutzschule hat die Reichsbahn - '

direktion Mainz im Krieg einen Gas - und Luftschutz -
unterrichtszua eingesetzt , in dem die Reichsbahnbediensteten

. der RBD . Mainz , die aus betrieblichen Gründen die Schule
in Mainz nicht besuchen können , in unmittelbarer Nähe ihres
Arbeitsplatzes unterrichtet werden . In der Mainzer Schule
find bisher 28 000 Personen im Gas - uikd Luftschutz unter¬
richtet worden . Der Luftschutzzug . der im ganzen Direktions¬
bezirk eingesetzt wird , vermag einen ebenso umfassenden und
gründlichen Unterricht in allen Luftschutzfragen zu gewähren
wie die Schulkurse .

— Am Gut eines Soldaten vergriffen . Vor dem Sonder¬
gericht in Frankfurt a . M . hatte sich der aus Marburg a . L .
gebürtige 30jährige Karl Schäfer zu verantworten , der erst
kürzlich vom Wiesbadener Gericht wegen Anstiftung zum
Diebstahl und wegen Betrugs in acht Fällen zu zwei Jahren
sechs Monaten Gefängnis verurteilt wurde ( siebe „ W . T .

"

vom 10 . 6 . 1941 ) . Sch . hatte in einem D - Zug unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung das Handgepäck eines Urlaubers
gestohlen . Außerdem hatte er eines Abends ein vor einem
hiesigen Kino stehendes Fahrrad mitgenommen . Das Sonder -
gericht erachtete den Angeklagten als Volksschädlina und
betonte in seinem Urteil , das auf vier Jahre Zuchthaus und
vier Jahre Ehrverlust lautete , daß derjenige , der sich am Gut
eines Soldaten vergreife , eine schwere Strafe zu gewärtigen
habe .

— Die Halbtagsbeschäftigung von Frauen in den Be¬
trieben hat sich gerade auch in der Kriegszeit sehr bewährt .
Es ist deshalb damit zu rechnen , daß diese Möglichkeit des
Arbeitseinsatzes große Zukunftsaussichten bat . Schon jetzt
gibt es noch eine große Anzahl von Frauen , die gerne bereit
sind , wenn man ihnen und den oft ebenfalls vorhandenen
Kindern die nötige Betreuung angedeihen läßt , eine solche
Arbeit auszunehmen . Die Eausrauenwalterin Dr . Singer
richtet deshalb in der NSK . einen Appell an die Betriebe ,
alle Arbeiten , die in Halbtagsbesetzung ausgeführt werden
können , feftzustellen und die übrigen Arbeiten , soweit mög¬
lich , darauf einzurichten . Dies läge im eigenen Interesse des
Betriebes , wenn er nicht zusehen möchte , wie andere Be¬
triebe . die rechtzeitig vorbereiteten , die Halbtagskräfte statt
seiner bekommen .

— Vorsicht beim Spiel ! In der Hindenburgallee . Ecke
Moritzstraße . kam ein etwa sechs Jahre alter Bube mit seinem
Roller zu Fall . Mit stark blutenden Knie - und Handwunden
wurde das Kind in ärztliche Behandlung gebracht .

— Das „ W . T . " gratuliert . Tapezierermeister H .
S ch a u ß . Moritzstraße 23 . zu seinem 70 . Geburtstag am
19 . Juni . Ä

— Kräuterlehrwanderführung . Am Samstag werden
Agnes Olivia Klein und Paula Ulfert wieder eure
Kräuterlehrwanderführung leiten , an der sich teder Volks¬
genosse beteiligen kann . Treffpunkt Forstbaus illbeinblick im
Anschluß an den Autobus , der vom Bahnhof W .-D 0 tz b e t m
um 15 .01 Uhr abfäbrt . Messer . Korb . Papier . Bleistift sind
mitzubringen .

Dtutfdie BrbfitsfrontÄ
NS . - Gemeinschaft „ K . aft

Volkstumsqruppe

Donnerstag , 19 . Juni 1941 , abends 8.15 Uhr , Ubungsabend für
Dolks - und Ecmeinschaststanz im kleinen Saale der Gastwirtschaft
Jturnerhunb , Eingang vom Hof aus .

Wirtschaft steil

„ Nationalsozialistische Geld - und

Kapitalmarktpo litik "

Reichsbankvizevräsident Lange sprach in der Kauhauptstadt

Anläßlich der Tagung des Führerkorvs der NSDAP , im
Sau Hessen -Nassau sprach auf Einladung von Gauleiter und
Reichsitatthalter Sprenger der Vizepräsident der Deut¬
schen Reichsbank Kurt Lange . Berlin , über : „ National -
iozialistische Geld - und Kapitalmarktpolitik "

. Zu Beginn
feiner Rede führte er aus . daß die bis zur Machtübernahme
betriebene liberalistilcke Finanzpolitik sich totgelaufen hatte ,
und weder eine gradlinige Wirtschaftspolitik noch ein
funktionsfähiger Geld - und Kapitalmarkt vorhanden
war . Sanierungsreife Banken , notleidende Kredite mit
ichwindelnd hoben Zinssätzen . Tausende von stilliegenden
Unternehmen und Millionen feiernde Volksgenossen waren
das Ergebnis der Wirtschaftspolitik der Systemzeit . Der
G e l dm a r k t sei dann durch die Schaffung des Gesetzes für
das Kreditwesen , wodurch die Banken einer Aufsichtsstelle
unterstellt wurden , in Verbindung mit der Banken -
6a n 1 er u n fl wieder hergestellt worden . Durch die Offen -
Markt - Politik der Deutschen Reichsbank , landwirt -
schaitliche und kommunale Schuldenregelung , Abbau der Zins¬
sätze und die Kavitallenkung durch Einführung von Emis -
sionssverren sei der Kapitalmarkt wieder in Ordnung
gebracht worden . 2m Vierjahresvlan habe man eine
Ausweitung der Produktionskapazität oorgenommen , wie es
in der Wirtschaftsgeschichte nie dagewesen sei : die Finan¬
zierung dieses Ausbaus sei nicht durch Etatmittel sondern
zunächst durch eigene Mittel der Unternehmen und dann ins¬
besondere ab 1939 durch größere Emissionen von Industrie -
Obligationen durchgefübrt worden . Man habe den Grundsatz
vertreten , daß der Staat zu lenken und die Wirtschaft zu
wirtschaften habe . Nur in Ausnabmefällen sei von diesen
Grundsätzen abgewichen worden und zwar dann , wenn die
Wirtschaft eine Aufgabe nicht bereit oder imstande war zu
erfüllen : das gelte auch für die Zukunft .

2m Kriege bat die Geld - und Kapitalmarktvolitik ihre
Belastungsprobe bestanden . Die Notwendigkeit des Sparens
sei ein ernstes Gebot der Stunde , denn alle Verbrauchs¬
einschränkungen kommen durch Abschöpfungen bei den Kapital -
sammelbecken insbesondere den Sparkassen und Versicherungen
der Kriegsfinanzi « ung zugute , die etwa je zur Hälfte durch
Steuern bzw . lang - , mittel - und kurzfristige Kreditfinan¬
zierung sicheraeftellt sei . Es sei nationale Pflicht eines jeden
Deutschen im Kriege auf Konsum soweit wie möglich zu
verzichten und das Geld nutzbar der Kriegsfinanzierung zu -
zufübren . Es gäbe kein sichereres Währungssystem
in der Welt , das besser fundiert und sicherer gestellt sei als
die deutsche Reichsmark .

Vizepräsident Lange behandelte abschließend die Auf -

Wissbcrdsn - ßfobricfi
Der Rheinwasserstand ist wieder etwas zurückgegangen .

Gr beträgt noch 3,63 Meter . 2n der Hafenstrabe steht das
Wasser nur noch wenig über dem Ufer .

Ans dem alten Biebrich . 2m „ Wiesbadener Tagblatt "

vom 16 . 2un .i 1857 findet sich folgende Anzeige : „ Ein heute
erhaltenes Schreiben des Königlich Schwedischen Minister¬
präsidenten . Herrn Freiherr von 2ätta . legt mir die ange¬
nehme Pflicht auf . den Einwohnern von Biebrich - Mos¬
bach für den Ausdruck ihrer Liebe und herzlichen Theil -
nahme bei den stattgehabten Vermählungs -Feierlichkeiten ,
den lebhaften Dank der Hohen Neuvermählten und deren
besten Wünsche für das Wohl unserer Gemeinde auszu -
Ivrecken . Biebrich den 13 . 2uni 1857 . Der Bürgermeister
Reinhard t .

“ — Es handelte sich hierbei um die Hochzeit
der Prinzessin Sophie von Nassau mit dem Prinzen Oscar
von Schweden , die übrigens noch eine weitere Danksagung
auslöste . „ Wir fühlen uns verpflichtet , der Direktion der
Rbeingauer Eisenbahn unseren innigsten Dank öffentlich
auszusprechen . für ihre Bereitwilligkeit , womit sie uns einen
Extrazug nach Biebrich und zurück für 171 Sänger , 78 Musiker
und 200 Fackelträger unentgeltlich zur Disposition gestellt
bat . Das Eomitö .

"

HMosbaben - Dotifiefm

Ans der Landwirtschaft . 2n vorbildlicher Gemeinschafts¬
arbeit haben die Dotzheimer Bauern während der letzten
Monate die Feldwege , die im Laufe der 2abre » stark not -
gelitten hatten , instandgesetzt und auf diesem Wege der
Selbsthilfe mit dazu beigetragen , einwandfreie Fabrverhält -
nisse zu schaffen und eine ordnungsmäßige Bewirtschaftung
ihrer Felder zu gewährleisten . Einige wenige Feldwege sollen
in nächster Zeit eine bessere Befestigung mit vorhandenem
Abraummaterial erhalten . — 2n den 06 ft anlagen ist
die Nachblütenspritzung durchgefübrt . Die Pflege der Obst¬
bäume läßt nichts zu wünschen übrig , nachdem man im letzten
2abr mit einer intensiven Schädlingsbekämpfung bereits
gute Erfahrungen gemacht batte . 2n den Weinbergen ist die
erste Spritzung gegen die Peronospora im Gange . 2n den
ausgedehnten Wiesen ist das Gras gut gediehen , so daß in
den nächsten Tagen mit der Heuernte Begonnen werden kann .
Traditionsgemäß wird mit den Wiesen im unteren Grund
der Anfang gemacht .

rofedba &on - Srbonftefm

Beginn der Heuernte . Eifrig ist man jetzt mit dem
Mähen der Wiesen beschäftigt . Es ist mit einer zufrieden¬
stellenden Heuernte zu rechnen .

Stratzeninstandsetzung . Zur Zeit wird die Straße von
hier nach Vierstadt instandgesetzt . Mittels Teer und Splitt
werden die Schlaglöcher ausgefüllt , die Straße erhält dann
eine neue Decke . Diese Maßnahme wird von allen Be¬
nutzern der Straße freudig begrüßt werden .

‘SbtwßlHHABC
Weinberg st raße

Um 1880 ließen sich die Landhäuser am Abhang des Nero¬
berges noch zählen 1888 Beginnt sich dann ein Weg am Fuß
der WeinBerge abzuzeichnen Seinem Verlaus folgt etwa die
1910 von der Nerobergstraße aus Begonnene Weinbergstraße .
Bis 1914 war sie erst teilweise ausgebaut und zwar reichte sie
etwa bis »um Haus Nr . 23 Dieser Teil der WeinbergNraße .
. .der dann erst um 1930 als Verbindung zur ..Boositt ' " der
Wiesbadener , vollendet wurde , hat einen hellen und lichten
Charakter . Ein Band von Lindenbäumen begleitet die ange¬
nehmes Gefälle aufweisende Straße . Sie neigt sich »um Aus¬
gang des Nerotales mählich hinunter

Die Kleine Weinberg ft raße verbindet Die Wein¬
bergstraße ebenfalls mit der Nerobergstraße : sie wurde vor
1914 angelegt und ist eine der dem Wald am nächsten ge¬
legenen Straßen unterer Stadt . Das Gelände bedingte ihre
schraubenzieherartige Anlage .

Und nun nächstens zur Weißenburgslraße .

Das Reich der Hundertjährigen . Nach einer jüngst ver¬
öffentlichten Statistik leben in der Türkei gegenwärtig rund
6Ö00 Menschen , die älter als 100 2a6re sind . Zwei Drittel
davon sind weiblichen Geschlechts . Man nimmt an , daß die
Ruhe und Beschaulichkeit des Haremlebens vergangener
Zeiten so viele Frauen zu einem derartig hoben Alter ver¬
halfen bat . Manche Ärzte vertreten den Standpunkt , daß
die moderne türkische Frau , die sich einem anstrengenden
Berufsleben widmet , nicht mehr so gute Aussichten habe , ein
Älter von über 100 Jahren zu erreichen . B ^ , dieser Ge¬
legenheit wird bekannt , daß einer der ältesten Männer der
Türkei , xer 130jährige Ibraham ei Helbaw , einst einen
Harem ^ n 78 Frauen besaß .
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gaben , die der deutschen Wirtschaft nach diesem Kriege ge¬
stellt werden , und erwähnte dabei neben der Erhaltung der -
Webrkraft den sozialen Wohnungsbau und Städtebau , die
Ausweitung der Produktionskapazität und des Verkehrs - :
wesens , die Kolonien . Ersatz - Investionen der Wirtschaft . und :
schließlich auch die notwendige Ingangsetzung der Komum ?,
güterindustrie . Er betonte , daß die gewaltigen , ßeiitungen ;
nur bewältigt werden bei weitgehender Rationalisierung und
billigsten Produktionskosten . Auch die Entbürokratisierung
und der Abbau von Zwangsbewirtschaftungs -Maknahmen
seien neben der Stärkung des nationalsozialistischen Leistungs »
vrinzivs erforderlich . Auch im Kreditwesen sei die ZukumtÄ
aufgabe Rationalisierung , um billigere Aufbaukredite zu er¬
möglichen . wobei der Personalkredit mehr als bisher in dem
Vordergrund zu treten habe . Die Börse sei kein Tummel¬
platz für Spekulanten , da sie gerade für dte Nachkriegszeit
bie wichtige Aufgabe habe , aus kurzfristigen Anlagebcreit -
schaften langfristige Anlagekapitalien zu schaffen .

Die nationalsozialistische Wirtschafts - und Finanzpolitik
habe bereits den Sieg in diesem Deutschland aufgezwungenen ^
Kriege errungen , und das deutsche Volk könne genau so wie
auf seine stolze und siegreiche Wehrmacht in bezug auf die
weitere Wirtschaftsentwicklung vertrauensvoll in die Zu - :
funft blicken .

Spiegel der Wirtschaft . Nach einer Verfügung Roosevelt »
gelten alle deutschen und italienischen EutHaben >in den
USA ., ebenso die Guthaben aller europäischen Länder , die besetzt
oder erobert wurden , als eingefroren . — Die Reichsauto -
bahnen weifen für das Geschäftsjahr 1940 einen Eewinnjaldo
von 974 484 RM zum Vortrag auf neue Rechnung aus . — Die
Betriebe der Enzingei - Ilnion - Werke AE „ Mannheim ,
waren auch in 1940 voll beschäftigt , so daß sich der Gesamtumsatz
auf der gesteigerten Höhe des Vorjahres gehalten hat . Der HV .
wurden aus einem Reingewinn von 333 472 RM ( i . V . 322 717 )
wieder 6 % ■Dividende vorgeschlagen .

Berliner Börse vom 18 . Juni . Das Geschäft setzte mit nied¬
rigeren Kursen ein und bewegte , sich hierbei in lehr ruhigen
Bahnen . Bei Montamoerten gingen die Abschläge kaum über 1 %
hinaus . Ilse Bergbau erschienen mit Pluszeichen , Wintershall
Berger und Eisenbahnverkehr je 2 % schwächer . — Reichsaltbe¬
sitz gestrichen .

Frankfurter Börse vom 18 . Juni . Bei sehr stiller Tendenz
bröckelten die Kurse eher etwas ab . Conti Gummi mit 371

'
2 %

niedriger . — Renten ebenfalls still . Reichsaltbesitz und Eteuergut -
fcheine eine Kleinigkeit leichter . Freiverkehrswerte teilweise etwas ,
fester genannt . Tagesgeld : 1 % % .

Notierungen vom 18 . Juni . Berlin Reichsaltbesitz 161 % ,
Vereinigte Stahlwerke 154 , Farben 208 % ; Frankfurt : Südd .t
Zucker 323 , Daimler 195 % , Farben 206 % , Conti -Gummi 372 % J
Akku 364 , Deutsche Atlanten 130 , Siemens zirka 318 ; am Renten¬
markt : Reichsaltbesitz 161 % bis 161 % . Steuergutscheine I 103 % d L
im Fieiverkehr : Katz und Klumpp 153 , Vereinigte Fränkische
Schuh bis 119 , Eeiling Sekt 120 bis 120 % .

Bewährung
der Kameradschaft

Fallschirmspringer holt schwerverwundete Kameraden
aus stärkstem Feuer

PK . In dem Tal bei Maleme . Das kleine , an der Küste
gelegene Dorf ist feit dem Morgen des 20 . Mai in deutscher
Hand . Der Hang des östlichen Bergrückens ist von den Eng¬
ländern mit Maschinengewehren und Schützennestern stark
besetzt . 2m Grund sitzen in Büschen und auf Bäumen feind¬
liche Scharfschützen . Ein kleiner Bach fließt durch das Tal ,
von Buschwerk und Schilf gesäumt . Auf dem westlichen Hang
und in die Talsenke waren die deutschen Fallschirmjäger ge¬
sprungen , und nun lagen auf einer freien Stelle im Grund
zwei schwerverwundete Kameraden . Die beiden mußten ge¬
borgen werden .

Einer kam auf die Blöße zwischen den Büschen und
wollte den Kameraden helfen . Eben trat er aus dem Ge¬
büsch , da pfiff es „ Pie — pie — pie !“ an seinem Kopf vor¬
bei . Aber schon lag er auf der Erde . Verdammt das war
nabe ! Dann Ääbte er vorsichtig , woher die Schießerei
kommen könnte . Aber nichts war zu sehen als die übliche
Bewachsung im Tal mit Sträuchern , Gras und vereinzelten
Bäumen , etwas abseits Schilf und dann voraus der ver¬
flixte Hang . Und schon knallte es wieder , klatschend schlugen
die Geschosse hinter ihm ist den Boden . Da war nichts zu
machen : wenn er weiter vorging , hatten sie ihn beim Wickels
und außerdem bekamen die Verwundeten womöglich auch
noch einmal etwas ab . Also robbte et vorsichtig zurück . Als
er wieder im Busch war , ging es schneller , sprungweise ge¬
langte er zurück in den Olivenhain und jenseits des Baches .
Dort meldete er einem Feldwebel die Situation . Der fluchte :
„ Die beiden müffen da heraus ! — Freiwillige ! Wer
macht mit ? “

Dann zog die Gruppe los . Nach einer halben Stunde >
tarnen sie zurück . Es war nicht ranzukommen . Und einer von
ihnen war verwundet worden . Außerdem war es höchste
Zeit , daß sie kamen . Der Feldwebel sollte mit seinen Leuten
an anderer Stelle eingesetzt werden , sie wurden dringend
gebraucht . Also blieben die beiden mit ihren Verletzungen
liegen , auf dem Fleck , der ständig vom Gegner beschossen
wurde .

Dann machte sich noch einmal einer allein auf , der Ge¬
freite Peter , ein unscheinbarer Mann , ein ruhiger Kamerad ,
der nie besonders auffiel . Er arbeitete sich heran . Und er
schaffte es . 2m stärksten 2nfanteriefeuer konnte er die beiden
Kameraden aus dem Feuerbereich holen , trug sie über den
Bach und legt sie bei einem kleinen Wall aus Bruchsteinen
nieder . Den einen übergab er einem Soldaten , der in der
Nähe war , zum Rücktransport auf den Verbandsplatz . Für
den anderen ging er eine Tragbahre holen . Noch lag der
zwar im Feuerbereich der Engländer , aber aus dem
Schlimmsten war er heraus .

Der Gefreite hätte sehr verwundert dreingesehen , hätte
ihn einer deshalb einen Helden genannt . Und doch hatte 1
er eine der ungezählten , unbekannten Heldentaten voll¬
bracht , deren die deutschen Kriege zu allen Zeiten voll waren ]
und die von je und heute Bausteine der deutschen Siege sind .

Kriegsberichter Alfred S ch u s e i l .

Die gute Anekdote

Au feiner Stelle .
Freiherr vom Stein sollte nach dem Wiener Kongreß ,

auf dem er eine neue Reichsidee verfochten batte , von dem
österreichischen Kaiser durch einen Orden geehrt werden ,
weigerte sich jedoch , ibn anzunebmen .

Ein Freund , der diese Haltung nicht begriff , sagte vor¬
wurfsvoll :

„ An deiner Stelle hätte ich ihn angenommen .
"

. .2a “
. lächelte Stein , „ ich an deiner Stelle auch .“

Leistungssteigerung und

Zahnzerfall widersprechen sich . Wir

müssen allseitig gesund sein , wenn

wir Höchstleistungen erzielen wollen .

Chlorodont
weist den Weg »zur , richtige n Zahnpf lege
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Erohfeuer in Cbikago

Chikago , 18 . Juni . Bei einem Eroßfeuer

in dem dreistöckigen Gebäude der Cbikago

Sill and Lumber Co . sind drei Feuerwehr¬

leute tödlich verunglückt , vier wurden ver¬

letzt . Der Schaden wird auf rund 75 Millio¬

nen Dollar geschätzt .

m Gustav Riff - lmann rum 100 . Geburtstag .
Dor hundert Jahren wurde tn Beyenburg
Eustao Riffelmann geboren , der den . aveue -

Nagen auf den deutschen BLbnlrmen ern¬

ährte . Riffelmann . der als Soldat Bursche
des damaligen Kronprinzen und spateren

- gc ge -
mg der
iu . die
■ife6ts =
rft und
onsuMzS
ituneen .
ng und
sierung
lahmen
jtunqsü
tunftia

31! er -
in dey -

ummel -
iegszeit
ebcreit -.

zpolitik
ngenen
so wie

ruf die
ie Zu -

v e l t »
iin den
e besetzt
auto -

Das geliehene Buch

Eigentlich sollte man ja keine Bücher
leiben Aber die Versuchung wird zu groß ,
wenn

'
man eine Leseratte ist und auch sonit

keine groben Sprünge machen kann . Ich

pumpte jedenfalls welche . Bis vor kurzem .

Das Buch hieb ..Der Donnerberg "
. Mein

Freund Paul sprach begeistert davon . Er lieh

es mir Für zwei Tage . Länger ginge es
nicht . Er habe es sich selbst geliehen .

Ich sab zwei Nächte wach . „ Der Donner¬
berg " hielt , was der Titel versprach . Ich war
so begeistert , datz ich das Buch sofort bei der
Buchhandlung bestellte . Unbedingt mutzte ich

es besitzen .
Paul erhielt das geliehene Exemplar , das

er selbst geliehen batte , zurück . Er freute sich
unbändig , datz ich genau so begeistert war
Wi , er Drei Tage später erhielt ich meinen

Donnerberg
" von der Buchhandlung . Fünf

Dlark . Zwei Tage später erhielt ich eine
Rechnung von einer anderen Buchhandlung
Schulze : „ Der Donnerberg "

, fünf Mark . Ich
rief Schulze an und schlug Krach . Aber die
Aufklärung folgte auf dem Futze . Meine

den
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— Bad Schmalbach , 18 . Juni . Kreissport -
lebrer Benner wurde ab 15 . Juni mit , Ge -
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durch den Regierungspräsidenten unter Be¬
freiung vom Schuldienst zum bauvtamtlichen
Kreissportlehrer für die Kreise Untertaunus .
Limburg und Unterwesterwald eingesetzt .

Ein Bauer als Vorgeschichte
sammler

Aus dem Dorf Nachterstedt in der Magde¬

burger Niederung ist der greise Austrags -

bauer Weddeler in den 86 Jabren . die er bis¬

her auf seiner Scholle zubrachte , noch kaum

aus der Gemarkung seiner Heimat heraus¬
gekommen , geschweige denn einmal auf dem
Eeisterberg des Brockens gestanden , dessen
Kuppel an klaren Tagen durch die kleinen
Fenster in seine Stube guckt . Und doch ist der
ganze Mann ein lebendiger Atlas . Und ein
Volkskundler und Geschichtsforscher , wie er
im Buche steht . Als erstes zeigt er uns die
Schlafkammer . in der das geblümte Bettvor
lauter Trüben . Schränken . Koffern . Kisten
und Gestellen fast gar keinen Platz mebr bat .
Wenn im Dorffriedbof das Grab eines Wed -
delers eingeebnet werden mutzte , weil bie
gesetzliche Frist dafür abgelaufen war . dann
ging er hinaus und las auf , was vom Grotz -
vater , llrgrotzvater und Muhme noch übrig
geblieben war . Und dazu legte er die Zeugen
ihres Lebens : Liebesbriefe , die seine Grotz -
mutter von ihrem Liebsten aus Rußland er¬
hielt . während dieser 1812 mit Napoleon gen
Moskau marschierte . Bibeln , in die seine Alt¬
vordern vor hundert und zweihundert Jahren
Sprüche geschrieben haben . Dokumente über
Erundstückskäufe . alte abgegriffene Kalender
aus der Zeit , da es noch längst keine Eisen¬
bahnen gab : kurzum , die Geschichte seiner
Familie , deren letzter Nachkomme er ist . Aber

= Mainz , 18 . Juni . Die Frau des Ober¬
arztes Dr . Senner wurde von zwei Mäd¬
chen und einem Jungen entbunden . Mutter
und Kinder befinden stch wohl . Der Vater
der Drillinge steht augenblicklich beim Deut¬
schen AfrUakorps .

ko. Niederlahnstein , 18 . Juni Ein früherer
Vebördenangestellter aus Köm hatte , in
Miehlen , wo er in Urlaub weilte , einen
über den Durst getrunken . Er betrat , ganz
Amtsperson , ein landwirtschaftliches An¬
wesen und erklärte zwei Gänse , die er unter
seinen Armen verstaute , für beschlagnahmt ,
stch selbst als Polizei , drückte aber gleichzeitig
einem landwirtschaftlichen Arbeiter einen
5Ü-RM .- Schein in die Hand . Aul das Ge¬
schnatter der Gänse eilte die Tochter des
Sauses herbei , die nach einem erregten Wort¬
wechsel die Polizei von ihrem seltsamen Ee -
hilsen und seiner „ Amtshandlung " verstän¬
digte . Nunmehr hatte sich der Gänselieb -
haber . ein ehemaliger Polizeiamtsgehilfe ,
vor der hier tagenden Strafkammer zu ver¬
antworten . Wegen Zuwiderhandlung gegen
die Preisstovvverordnung und wegen Ver¬
gehens nach § 339 — Nötigung im Amt —
erhielt der Angeklagte , der stch obendrein .in
Uniform befunden batte , eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten und zwei Wochen .

S — Mayen , 18 Juni . In der Nacht , zum
14 . Juni um Mitternacht wurde zwilchen
Sausen und Mayen auf dem Wege 6 int er der
Abzweigung Andernach ein Raububenall

■ verübt . Ein Mann aus Mayen , der ichon
wiederholt mit den Strafgesetzen tn Konflikt
geraten ist . lockte einen Mann , der nach
Ochtendung wollte , unter dem Vorwand , er
wisse ein Auto , das noch in der Nacht nach
dem Ort fahre , in die dunkle Gegend , vier
überfiel et den Mann , raubte ihm die Brief¬
tasche mit über 20 RM Inhalt und ver¬
schwand . Die noch in - derselben Nacht verstän¬
digte Polizei konnte den Täter wenige Stun¬
den später festnebmen .
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Frau hatte das Buch bei der zweiten Buch¬
handlung gekauft . Vor vier Wochen .

Alles andere ergab stch aus der freund¬
schaftlichen Unterhaltung , die ich mit meiner
Frau hatte . Ja . sie war Besitzerin des ..Don¬
nerberges " War begeistert von dem Inhalt .
Lieh das Buch ihrer Freundin Dora . Dora
lieb es an ihre Freundin Karoline weiter ,
so begeistert war he . Karoline an Studienrat
Riiter . Studienrat Rüter an den Ober¬
primaner Stotterberg , der sein Lieblnigs -
schüler war . Der Lieblingsschüler gab es . un¬
gelesen an seinen Onkel Waldemar weiter ,
und von dem batte es mein Freund Paul . Da
ich in Gütergemeinschaft mit meiner Frau
lebe , hatte ich also mein eigenes Buch von
Paul geliehen .

Zur Ehre aller Beteiligten lei » doch
gesagt , datz „ Der Donnerberg inzwischen alle
Instanzen zurückgelaufen war und leicht be¬
schädigt im Bücherschrank stand . Mein Exem¬
plar stellte ich daneben . Und acht Tage spater
das dritte von der Sorte . Ich erhielt es von
meinem Freund Paul zum Eeburtstag ^

weil
es mir so besonders gut gefallen hatte . Wenn
jemand Interesse für das spannende Buch
haben sollte — ich gebe noch einige Exem¬
plare ah . Verbilligt . Georg Büsing .

der « reise Bauer Weddeler besitzt dazu noch

S
*. um die ibn manch großes Museum
en könnte . Jede Kammer ist mit Fund -

ftücken angefüllt , die der Sonderling Jahr¬
zehnte hindurch von Äckern , aus Mooren und
ausgetrockneten Teichen einmal zusammen¬
getragen bat . als das Kulturland seiner
Heimat den Hauen der Bergleute und den
Schornsteinen der Fabriken weichen mußte .
Da haben die Bohrer , die nach Braunkohle
schürften . Geräte aus der Steinzeit . Vronze -
ringe . germanische Urnen und Töpfe ans
Tageslicht gebracht , und einmal holte der
Bagger aus einer Tiefe von 75 Meter sogar
Schäoelteile . die nach wissenschaftlichem Gut¬
achten von Neandertalmenschen stammen . Da¬
zu einen prachtvollen Mammutzahn , den der
Schatzgräber von Nachterstedt schon um einen
schönen Batzen Geld hätte verkaufen können .
Die Forscher stnd übrigens sehr häufig East
in diesem Hause und Re sagen selbst , daß der
Bauer stch aus seinen wertvollen Sammlun¬
gen . die mehrere große Museumsräume aus¬
füllen würden , ^ in beträchtliches Vermögen
machen könnte . Aber Weddeler weih ', daß ihm
nicht mehr allzuviel Jahre in diesem Leben
beschieden sein werden , und meint , daß man
stch schon noch etwas gedulden müsse . Bis er
seine Schatzkammern der Wissenschaft ver¬
mache . Weshalb auch die älteste Fassung des
Liedes ..Aennchen von Tbaran " von Simon
Dachs ( 1637 ) , die bei ihm erst kürzlich unter
vielen Büchern und Handschriften seiner
wertvollen Bibliothek entdeckt wurde , vor¬
läufig noch unter dem alten Schindeldach von
Nachterstedt ruhen bleibt .

Kaisers Friedrich III . gewesen mar , 6atte
durch Fürsprache seines hohen Gönners den
Posten eines Babnhofswirtes in Sommerfeld
in der Lausitz übernommen . Später über¬
nahm er einen gleichartigen Betrieb in Salle
an der Saale . 3n diesen Stellungen erwarb
sich der Sobn des Bergischen Landes die
gastronomischen Erfahrungen und auch die
finanziellen Mittel , die ihn dazu befähigten ,
gemeinsam mit seinem Freunde Albert Klicks
den Speisewagen auf den deutschen Bahn¬
linien einzuführen . Unter großem Kostenauf¬
wand und persönlicher Verantwortung be¬
gründeten die beiden fortschrittlich gesinnten
Männer ein eigenes Unternehmen , das mit
nur zwei Speisewagen 1882 auf der Berlin —
Änbalker Bahn seinen Betrieb aufnahm .
Nach dem Tode Riffelmanns , der 1905 im
Alter von 64 Jahren starb , führte Albert
Klicks den „ rollenden Betrieb " allein weiter .
Im Jahre 1917 . also mitten im Weltkrieg ,
ging et mit anderen , kleineren Schlaf - und
Speisewagen - Gesellschaften in der „ Mitropa '

auf . Diese unterhält heute noch rund 700
Fahrzeuge die täglich mehr als 200 000
Streckenkilometer zurücklegen und ungezähl¬
ten Reisenden Nachtruhe und Verpflegung
bieten .

Deutschlands größtes Barockmuseum . In
St . Florian wurde Deutschlands größtes
Barockmuseum eröffnet , das als Schausamm -
lung aus Kunstbeständen des ganzen Gaues
Oberdonau zusammengektellt wurde . Für den
Kunstfreund ist St . Florian von jeher ein
Begriff . Schon im vergangenen Jahrhundert
war das dortige berühmte Augustiner - Chor -
berrenstift mit seiner schönen Kirche , einem
Marmorsaal mit Deckengemälde von Alto -
monto , Archiv , einer Bibliothek von 72 000
Bänden , Münzsammlung . Naturalienkabi¬
nett sowie Gemälde - und Kupferstichsannn -
lung das Ziel vieler Fremden aus aller
Welt . Das bereits im 6 . Jahrhundert über
dem Grabe des Märtyrers St . Florian er¬
richtete Gotteshaus wurde später mehrmals
zerstört und von 1685 — 1751 nebst dem präch¬
tigen Klostergebäude im Barockstil neu er¬
richtet . Vier Kilometer östlich der iyllisch ge -
gelegenen Stadt findet man die Tillyburg ,
ein Geschenk Kaiser Ferdinands II . an den
Feldherrn Tilly .

Das Devisenlager im Friseursalon . In
den elegantesten Frisiersalon von Constanza
( Rumänien ) drang unvermutet die Polizei
ein , beruhigte zuerst die aufgeregten Kundin¬
nen , die zwar weniger kreischten , weil ste
einen Brigantenstreich befürchteten , sondern
weil ste Angst hatten , es möchte ihnen das
Haar anbrennen , und befahl bann dem Per¬
sonal , sich augenblicklich zurückzuziehen .
Darauf begannen einige Beamte , bie mit
Spitzhacken ausgerüstet waren , ben Fußboben
bes Salons aufzubrechen . Schon nach wenigen
Fliesen , die herausgenommen würben , kamen
zahlreiche Eolbbarren zum Vorschein , außer¬
dem ein Kästchen , bas ausländische Bank¬
noten enthielt . Der Besitzer des Salons und
seine Frau wurden verhaftet . Man nimmt
allgemein an . daß bei Damenfriseur bas
Ebelmetall verschieben wollte ober bas Geld
noch aus ber Zeit stammte , ba ber britische
Intelligence Service sein Unwesen in Ru¬
mänien treiben konnte .

Brastlien hat 41 Millionen Einwohner
In Brasilien würben jetzt bie ersten Ergeb¬
nisse ber Volkszählung vom September 1940
veröffentlicht . Danach zählt bie Bevölkerung
Brasiliens jetzt nahezu 41 Millionen . Die
Sauptstabt Rio de Janeiro hat 1 .8 Millionen
Einwohner . Der volkreichste ber Einzelstaa
ten ist Sao Paulo mit 7 Millionen unb ba :
bannt ben Staat Minas Eeraes , ber früher
biete Stelle einnahm , überflügelt .

.o

— — ___ —
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schmeckt immer I

Mischen , richtig Mischen ist eine Kunst

Und wenn es sich darum handelt , an ei¬

nem schönen Sommertag mal eineßowle

zu brauen , dann macht sich der Hausherr

selbst daran , sie zu mischen ,

nach seinem eigenen Rezept
Nun , alle Tage ist nicht Sonntag
und gibt es keinen Wein . Aber

alle Tage kann man sich die kleinen

Freuden des Gaumens gönnen , die mit

dem Genuß einer wohlabgestimmten und

sauber ausgewogenen Mischung verbun¬

den sind . Schon frühmorgens am Kaffee »

tisch . Wer den Jtornfrancb kennengelemt
hat , wird das bestätigen .

Derist auch gemischt - und zwar richtig

. gemischt ! Und das richtig Gemischte

wollen die Menschen haben , auch in der

Kaffeetasse . Es schmeckt ihnen immer

wieder . Und darauf kommt es an bei ei¬

nem Kaffeegetränk , das man alle Tage
trinken will .
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Roman von RICHARD HOEPNER

Alfred Pätzold warf ärgerlich den Hörer auf den Tisch¬
apparat zurück und beugte sich wieder aus seine Arbeit .

„ Haben sie dich wieder gereizt , mein Sohn ? " Das volle
Gesicht seines Tischnachbarn blinzelte ihn mit gutmütigem
Spott an . „ Ach !" gab er unwillig zurück . Er war an diesem
Morgen nicht aufgelegt für den üblichen Ulk .

Mit krausgezogener Nase atmete er den süßlichen
Bananengeruch ein . der durch das offene Fenster von der
Lackiererei herüberzog . Eine dunkle Strähne harte sich los¬
gelöst von seinem sorgfältig angeklebten Scheitel und hing
rhm tief in das Gesicht herunter . Sein Blick ging daran vor¬
bei und verfolgte kritisch den feinen Streifen Farbstaub , der
mit leisem gleichmäßigen Zischen aus der kleinen sunkelnden
Pistole in seiner Hand in die Umriffe der Zeichnung schoß .

Er war nicht ganz bei der Sache . Seitdem der alte
Kramp so plötzlich wieder oufgetaucht war im Werk , be¬
herrschte ihn ununterbrochen ein unbehagliches , peinliches
Gefühl . Als Kramp gekommen war . um das technische Büro
zu begrüßen , hatte Alfred Pätzold sich zur anderen Tür hin¬
ausgerettet .

Die Vorstellung der ersten Begegnung zwischen ihnen
betbcrt ließ ihn unruhig auf seinem Schemel hin - und her -
rukschen . Sein Jungengesicht verzog sich zu einer säst kum¬
mervollen Miene , als er an alles dc^ mit Ursula dachte .

Er drehte die Zufuhr der neben ihn : stehenden Sauer¬
stoffflasche ab und schob die störende Telesonschnur von
seiner Zeichnung . Der Anblick des Apparates erinnerte ihn
an sein vorheriges Gespräch . „ Die Isen !" dachte er wütend .
Ausgerechnet ihn hatte sie wieder dazu ausgesucht , dafür zu
sorgen , daß Kramp ins Privatbüro käme . War er ihr Laus¬
junge ? Diese eingebildete Ziege ! Natürlich wußte die ganz
genau , wie es zwischen ihm und Kramp ffitnb ; aber das war
es ja gerade . Überhaupt , wie die sich immer hatte ! Würde
sich auch nicht anders anstellen wie andere Mädel , die große
Dame . —

Er unterdrückte einen kräftigen Fluch und pustete einige
Radierfussel vom Rande seiner Zeichnung . Schließlich griff
er doch zum Hörer .

„ Schlosserei ? Laffen Sie Kramp in allen Abteilungen
suchen , soll ins Privatbüro kommen .

"

Von dem 'chohen Zeichenbrett her kam ein kurzes , schaden¬
frohes Auflachen . Er drehte sich nicht danach um , sondern
betrachtete mit gespielter Gleichgültigkeit sein fertiges
Kolorit .

„ Natürlich , der Vetters "
, dachte er wütend . „ Neidisch ; )t

der Kerl , weil er mit seiner Schießbudenfigur kein Glück bei •

den Mädchen hat .
"

„ Vielleicht ruft dich der Alte zu einer Konferenz mit

Schwiegervätern — “

„ Halts Maul !"

Pätzold war kampfbereit herumgefahren . Sein Blick

bohrte sich in Vetters '
Gesicht . „ Du sollst das Maul halten !"

wiederholte er , als der andere nicht aufhören wollte , ihn

aufzuziehen . Der begnügte sich mit einem schadenfrohen
Grinsen , bei dem er seinen vorstehenden Oberkiefer noch um
ein Stück weiter vorschob .

„ Vielleicht hört Ihr dann wieder mal für
'
ne Weile aus ."

Es war der dicke Borchert , Pätzolds Nebenmann , der
beiden gemütlich zuredete . Er nahm dabei Pätzolds fertige
Arbeit von dessen Tisch und betrachtete sie anerkennend .

„ Das macht dir doch keiner nach , mein Sohn .
" Er klopfte

dabei dem Jüngeren übertrieben väterlich auf die Schulter .

„ Wenn auch sonst nicht allzuviel mit dir los ist .
"

Die anderen brachen in ein schallendes Gelächter aus ,
und Alfred Pätzold selbst wußte nicht , ob er mit einstiimnen
sollte oder ob er weiter wütend sein sollte . Er zog es vor ,
sich schweigend an seine nächste Zeichnung zu machen .

Es gab Menschen im Werk , für die Alfred Pätzold ein

durch und durch verdorbener Kerl war , und es gab - andere ,
nachsichtigere , die ihn ein leichtsinniges Luder nannten . Zu
den letzteren gehörte der dicke Borchert .

Charakteristisch dabei war , daß es in beiden Gruppen
niemand gab , der es fertig brachte , ernstlich auf Pätzold böse

zu sein . Sein schmales Gesicht , dem die dicht beieinander -

stehenden braunen Augen etwas Kühnes verliehen , be¬

herrschte sie alle . Männer , die gedient hatten , äußerten mit¬
unter lebhaft den Wunsch , ihn bei einer llbung als Rekruten
in die Finger zu bekommen . Sie erkannten richtig den

Mangel , der über seinem oierundzwanzigjährigen Dasein lag .
Ihm hatte von Kindheit an eine feste , führende Hand gefehlt .

Früh verwaist , war er zu einer ältlichen , unverheiratet
gebliebenen Tante gekommen , deren einsames Herz bis dabin
einem unerfüllten Frauenleben nachgetrauert hatte . Sie
hatte ihn mit ihrer ganzen aufgespeicherten Zärtlichkeit über¬

schüttet , und er war auf ihrer guten Seele herumgetreten .
„ Fredi , wenn du nicht folgst , werde ich sehr böse sein !"

Damit hatte sie sich gegen seine kleinen und größeren Rüpe¬
leien zu wehren versucht und ihm zwischendurch rote , klebrige
Bonbons in den Mund gesteckt . Fredi hatte nie gefolgt , und

Der falsche Zahn .
Kommt ein Matrose zum Zahnpraktiker . irgendwo in

einem kleinen Dorf . Sachverständig schaut ihm der Praktiker
in den Mund und sagt :

. .O je . o je . da haben Sie ja noch einen ganz furchtbar
schlechten Zahn , der ist ja schwarz wie die Hölle , und lose ist
er auch — der muß gleich raus !" '

, , ,
Aber der Matrose wehrt sich : „ Minsch , laten Se bloß

minen Prim int Mul .
"

Der Befehl .
Über mehrere Stufen hinweg batte Alexander der Große

einen jungen Krieger befördert . Als sich seine Unterfeld¬
herren darüber verwunderten , sagte er : „ Ich depke , ich
batte Grund , dem Manne mein Woblwollen zuteil werden
zu lassen ! Die Ursache seiner Beförderung war ein Befehl ,
den er vor einem Angriff seinen Leuten gab . Und dieser
Befehl lautete so : „ Rück ' ich vor , so folgt mir nach . Fall

' ich .
so rächt mich ! Nehm ' ich die Flucht , io tötet mich !'

Ausgezeichneter Erfolg .
Eine Dame begegnet auf der Straße einem befreundeten

jungen Arzt und sagt : Wirklich schade , daß Sie gestern
unserer Einladung nicht Folge geleistet haben . Es batte
Ihnen bestimmt gut getan , sich einmal von der Arbert zu er -
holen .

"
„ Ach "

, lächelt der Arzt , „ gut getan hat es mrr trotz¬
dem — ich bin nämlich beute morgen schon zu dreien Ibrer
Gäste gerufen worden !"

v

sie war nie böse geworden . Da sie eine gute Rente bezog ,
hatte sie noch viele klebrige Bonbons kaufen können und ihn

schließlich in die Oberrealschule geschickt . Seine ersten Zeug¬

nisse waren die besten aus der ganzen Klasse gewesen . Er

war von ihr deswegen vergöttert worden .
Er hatte an seiner alten Tante gehangen mit der ganzen

egoistischen Liebe eines völlig verzogenen Kindes , und sie

hatte ihm gedient und jeden Wunsch erfüllt . Er war heran¬

gewachsen zu einem kräftigen Jungen mit einem schmalen ,
forschenden Vogelgesicht .

Mit vierzehn Jahren war er schon endgültig dazu über¬

gegangen . den größten Teil seiner Hausaufgaben morgens
vor den Schulstunden zu machen , um die Nachmittage zum

Zeichnen und für den Sportplatz freizuhaben . Sctn nächstes

Zeugnis hatte sich durch diese Maßnahmen nicht wesentlich
verschlechtert , und er hatte noch gelassener herabgesehen
auf seine büffelnden Nebenmänner .

Im nächsten Jahr hatte er hinter dem Rücken der Tante
drei Tage lang die Schule geschwänzt . Als sie das erfahren
hatte , war sie zusammengesunken und hatte begonnen , hilflos
und beschwörend zu schluchzen .

„ Oh , Fredi ! Ich weiß nicht , womit ich das verdient

habe !" und er hatte ihre zerbrechliche , federleichte Gestalt auf

seine Arme genommen und sie ein paarmal im Zimmer auf
und ab getragen , um sie schließlich vor ihrem zierlichen , alter¬

tümlichen Dämenschreibtisch abzusetzen .
'

An jenem Tage hatte sie an seinen Lehrer geschrieben ,
daß er drei Tage lang mit Fieber im Bett gelegen hätte . Er
war ihr dankbar dafür gewesen , indem er ihr viele Kissen¬
platten und kleine , gelungene Bildchen gemalt batte .

„ Oh , Fredi , du
'
wirst ein großer Künstler werden !" war

sie in Jubel ausgebrochen und hatte ihm zärtlich das glatte ,
dunkle Haar gestreichelt .

Kurz vor der Persetzung nach Obersekunda vollzog sich
sein Schicksal . Er bekam für einen entscheidenden Heimaufsatz ,
auf den er selbst besonders stolz gewesen war , ein Genügen » ,
während einige andere Arbeiten , die tatsächlich an seine nicht
heranreichten,

'
mit gut zensiert worden waren . Unterstützt

von der guten Tante hatte er einen ganzen Nachmittag lang
auf den Lehrer und über deffen Ungerechtigkeit geschimpft .
Am anderen Morgen war er zu ihm gegangen , um sich zu
beschweren .

Der Klaffenlehrer , ein kleiner , strenger Herr , mit einem

übergroßen Kopf auf einem gebrechlich wirkenden Körper ,
durchschaute einen jeden einzelnen seiner Jungen .

„ Sie haben recht . Ihre Arbeit ist bester als die anderen :
aber die Jungens haben gearbeitet , um ihr Bestes zu geben ,
und Sie nicht , Pätzold . Das ist der Unterschied . Bei Ihrer
Begabung könnten Sie Hervorragendes leisten . Sie sind ein

notorischer Faulpelz . Setzen Sie sich auf den Hosenboden ,
arbeiten Sie , und Sie werden es in Zukunft nicht nötig
haben , sich über schlechte Noten zu beklagen .

"

( Fortsetzung folgt .) .

elastisch

Der NameislÄlflda -olmt. Sitte genau beaditent

f SS

• Der quer -elastisdie Schnellverband Hansa -

fijeiKz plast - elastisch ist schnell und leicht anzu -
legen . Er schmiegt sich an und folgt allen
Bewegungen , ohne dabei zu behindern .

nzuqe

Pu n
_ IJpl 4n Große Burgstraße9 - Tel . 21824

.BL ulr ef 42 (gegenüber Kofferhaus Führer )

gegen sofort . Kasse kauft

Erste Wissbid. Kliidirvernittlung
Moritzstraße6 , Ruf 20930

SCHREIBMASCHINE „ Conti " mit
Tisch und Stuhl , 2 Dipl .-Schreib¬
tische mit Sessel , kleines Akten¬

gestell , neue Auto - Gummistiefel

(Gr . 43/44 ), Staubsauger (220 V .),
2 kl . Ventilatoren (110 V .), Koffer¬
brücke , Koffer , Stoßstange u . Ver¬
deck für 1,2 Ltr . Opel zu verkauf .
Biebrich , Gaugasse 17 , Tel . 60716 .

3teilige Matratze mit Keil , neuw .,
zu verkaufen . Vorm . 9 — 10 Uhr .
Parkstraße 4 , 2 .

25000 - 30000 RM

als stille Beteiligung in soliden
Betrieb vergibt im Auftrage

SCHELLER , Hypotheken ,
Kl . Burgstr . 5 , Telefon 23559 .

nid - Pianos
Crhmidi Piniohaus , RheinstraBj 52
» UI1IIHZ gegenüb. Landesbibliothek

Schwere Verschleimung und

tlustenqualen
vollkommen beseitigt1 :

Gebr . Schallplatten
auch Bruch kauft laufend

Musikhaus Kopp
Wiesbaden , Michelsberg 22

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Th . Brück
Nähmaschinen -Vertrieb
Goethestr . 18 - T . 23605

Telefon

28651

Metten ,
Metalle

£anwenjopieuwa
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrab « 31 . Tel . 22691 . lüeinflasdien

Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen
kauft und holt ab

E . Klei n , Westendstr . 15,Tel . 25173

„3 * litt an emtt schweren Verschleimung der 21tmtrage Organe mit
hartnäckigem Hasten . Der Hasten wollt - absolut nicht weichen. Schlleß -
llch machte ich «inenVersuch mit den Dr . Boetber -Tabl - Uen.Ich war
sehr skeptisch tmd deshalb am so freudiger überrascht , al» ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurze gelt weiter ein mit dem Erfolg , daß ich jetzt
vollkommen von der Verschleimung und dem guälenöen Husten
befreit bin. Sie können diese» jederzeit vcröffenllicheu.- So schrieb an »
zrmi Hedwig Hontz , München , Leonrodstraße 41, am 15. Juni 1938.
Quälender fitsten , hartnäckige Bronchitis , chronischeVerschleimung ,
Asthma werden feit Jahren mit vr . SoecherTublesten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterbalüges Spezial -
mittel . Enthält I erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auowurf -
fördernd and gewebefestigend. Zahlreiche Anerlenmmgen dankbarer

_ _ Patienten » zufriedener Ärzte !In Apotheken Ml .diu .3.24

Wohnungs nach weis

nuw
Vermietungen - Immobilien

Hausverwaltungen

Friedrichstraße 12 (Nähe Wilhelmstraße )
Ruf 27708

3000 RM
gegen hypothek . Sicherung auf

erstklass . Rentenobjekt (auch kurz¬

fristig ) sucht im Auftrag
SCHELLER , Hypotheken ,
Kl . Burqstr . 5 , Telefon 23559 .

ßefia - fliegenladi
zur Mass en Vertilgung von Fliegen ,

Ameisen , Schwaben und Wespen , ge -

ruch - und farblos , einfachste und

hygienischste Anwendung .

liefert durch den Einzelhandel

Chemische Fabrik Wiesbaden

Wiesbaden - Dotzheim . Telefon 22948

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Biete Kuraufenthalt
(ca . 3 Wochen ) geg . Buch -

haltungsarb . (Hotelbuchf .) .
Desgleichen suche ich eine

Kinderschwester
für einen Monat . Angeb . an

Pension Hilchenhaus ,
Bad Schwalbach im Taunus .

BELOHNUNG ! In der Nacht
vom 17 .— 18 . Juni wurde mir mein
Firmenschild gewalttätig abge¬
rissen u . gestohlen . Gegen den
Täter ist Anzeige erstattet . Für
die Namhaftmachung der Täter
setze ich eine Belohnung aus .
Karl Leber , Tapez ., Polst , u . Dek .
Kirchaasse 9 ._____________________
Damen - Schneiderin empfiehlt sich
ins Haus von 8 — 12 u . 14 — 18 Uhr .

Angebote u . E707 Tagbl .-Verlag .

I iMPftfihlp
| £ y W w * U | | Sessel u . Liegestuhl

bei Heerlein , Goldgasse 1 6

für Warmwasserheizung in gutem
Zustand sofort zu kaufen gesucht .

A . Wittstock u . Sohn ,
Nierstein a . Rh . , Telefon 524 .

Jagdwagen oder Halbverdeck
in nur gutem Zustand sofort zu
kaufen gesucht .

W . Martin , Nierstein a . Rhein ,
Schmiedgasse 3 , Telefon 524 .

flltcGefdiäftsbüthcr
und Men

unter Garantie der Vernich¬

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

Trier , .Porto Nigro

und

kulturell

bedeutsam

Ist das Gebiet der reizvollen Mosel . Von den

Wandervorschlägen der Standard - „ Deutschland -

Alben
"

gilt eine Fahrt auch diesem Teil unseres

Vaterlandes . In genauer Tageseinteilung bringen

die ausführlichen Erläuterungen — vervollstän¬

digt durch Kartenskizzen und Sammelbilder —

wertvolle Winke für jeden Wanderfreund .

STANDARD - BLEICHSODA
wirkt als vortrefflicher Schmutzlöser ,
leistet also gute Vorarbeit . Darüber
hinaus macht es jedes Wasser weich
und waschbereit . Heute besonders
wichtig : Standard - Bleichsoda hilft Seife
sparen und das Waschgut schonen !

Standard

F 12

Standsrd - Bleichsoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen

Wit zum Reinigen - Troll zum Scheuem

und im Frieden auch

Standard - Staut für die große Wäsche

Schalljo für Wolle und Seide

Mit Bildergutschein und Wertmarke
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EDUARD

KÜHNERE

Reinliche Weinstuben

JOSEFWALDAU

EICHHEIM - CARL WERY

REGIE : HANS SCHWEIKART

[auch Schulzeugnis ) und Lichtbild unter
zeitiger Angabe des Eintrittstermins ein -

Kirchgasse 33 (neben Hettlage

Sirax
.

Heute hat Jugend Zutritt

W es was i « scheuer « Fibt

HEIDEN EIS

dent Mcinzeirndnii chpfi

Ein leichter und flüssiger Film voll

heiterer Einfälle . Drollige Gegensätze ,
verliebte Streiche und Neckereien ,
dazu eine Reihe hübscher Mädchen .

Kassen¬

öffnung
3 . 00 Uhr

Karin Hardt
HILDE KÖRBER - GUSTI

WOLF - LOTTE LANG

HANS NIELSEN - E . F .

FÜRBRINGER - GUST .

330 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Tücht . Mädchen
lof . o . svät . gel .

Bäckerei
6s . Krell ,

Scharnhorststr . 2

Ein Film von Liebe und Lachen -

von leiser Wehmut und Freude !

3 . 30 5 . 45 8 . 15 Uhr

Alks hört

auf mein

Kommando

reichen an die Personalabteilung der

VDO TACHOMETER AG .
Frankfurt a . M .-West

Expedient ( in )
von Großhandlung baldigst ge¬
sucht . Bewerber mit Erfahrung in
Spedition bevorzugt . Angebote
m . Zeugnisabschriften u . Gehalts -
Ansprüchen u . W 706 Tagbl .-Verl .

sucht mehrere Frauen u . Mädchen
die als techn . Zeichnerinnen ausgebildet
werden sollen . Irgendwelche Vorbildung ist
nicht erforderlich .
Bewerberinnen , die sich für einen solchen

Heute Mittwoch letztmalig

Adele Sandrock

in dem großen Lustspiel

Donnerstag und Freitag

der Geza - von - Boivary - Fllm

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

Ein Film voll Temperament und guter Laune !

HEUTE IN ERSTAUFFÜHRUNG !

Die deutsche Wochenschau

1 Schreiner

Maurer
für einige Stunden wöchentlich
für Hausreparaturen gesucht , auch
nach Feierabend . Telefon 60916

und Möbelträger
stellt ein

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich
Meldung , im Betriebsbüro :
Sommerstraße (an d . Dotz -
heimer Str .) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v .-
Linde -Str ., tägl . 18 — 19 Uhr .

ffilm - Palast
0 .50 0 .75 1.00 1 .25 1.50 2 .00

KURHAUS
Samstag , den 21 . Juni 1941

20 Uhr Im großen Saal

Fräulein oder Frau
mit guter Handschrift f . Annahme¬
stelle in Dauerstellung gesucht .
Vorstellung abends ab y27 Uhr .

Wäscherei Rund

______ Riehlstraße 8 , 1 .

DIRIGIERT
die schönsten Melodien aus seinen Operetten u .Tonfilmen

Mi twi rke n d e : JULIANE DOEDERLEIN
Sopran

JOHANNES SCHOCKE
Tenor

WILLI STECH » Pianist

STÄDTISCHES KURORCHESTER

Eintrittspreise : 1 . - , 1 .50 , 2, - , 2 .50,3 . - RM
Kartenvorverkauf : Kurhaus - Tageskasse
und in den bekannten Vorverkaufsstellen

Rhein . Elektrizitäts -GesellschaftI
Elektromotoren in all .GröB. u. Ausführungen . Helenenstr .26 2/441

fluto - ForD - Werhftötte würz
Helenensiraße 14 - 16 - Telefon 28684

Mädchen -

pehsional
mit

Angela Sallocker , Hilde Krahl

F . gevfl . Saust ),
saubere ehrliche

Stundenfrau
3— 4mal wöchtl .

sofort gesucht .
Adr . T .- Vl . Ld
Sb . Stundenfr ^
die lelbst . ar6 .
kann , sos . gesucht

Westerwald -
strahe 4 , 1 r .

Zuverlässige
Hausangestellte
oder Putzfrau
sofort gesucht .

Dr . med .Mäckler ,
Adelheidstr . 22 .

Alleiumädchen
in gevfl . Hausb .
8. Aushilfe ges .
Webergass « 30 .
Telefon 27704 .

Alleinmädchen
in gevfl . Hausb .
i . Dauerstellung
ges . Neubauer -

straße 6 . 2,
Ehrt . Mädchen

f . Küche u . Haus
gesucht . Weisel ,
Moritzstrahe 34 .

Kochfrau
stundenweise m .
teilw . Hausarb .
f . Mllenhaush .
gesucht Ang . u .
D 704 an T .- V .

Unabhängige
ältere Frau

oder Mädchen ,
verf . in Küche
u . Hausarb . für
gevfl . Haushalt
gesucht . Adr . im

Tagbl .- Terlag .
Tel . 23118 Kx

Ehrliche saubere
Morgenbilfe

von 10 — 14 Uhr
gesucht Adolfs -
allee 17 . 1 . St

Tel . 20072 .

Deutsches Theater . Mittwoch , 18 . Juni 1941 ,
19— 21 .30 Uhr , in neuer Inszenierung : ,Me
lustige Witwe "

, Operette in drei Akten von
Franz Lehar , St .-R . G , 34 . — Donners¬
tag , 19 . Juni , 19 — 22 .15 Uhr : „Der Wald "

,
St .-R . C , 35 .

Kurhaus . Donnerstag . 19 . Juni , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Brunuenkolonnade . Donnerstag , 19 . Juni ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzcrt . Leitung : Konzert¬
meister Albert Nocke .

Scala -BarietH . Saison -Abschlutz -Programm mit
10 hervorragenden Attraktionen .

Film - Theater :
Ma -Palast : ..Der Weg ins Freie " .
Walhalla : „ Venus vor Gericht "

. — Bühne :
„Die Tanzvorführungen Gentianas " .

Thalia : „Fasching "
. •

Filmpalast : Alles hört auf mein Kommando
Apollo : „Die Sünde der Rogelia Sanchez " .
Capitol : „Die Sünde d . Rogelia Sanchez "
Urania : „Das Frauenparadies " .
Luna : „Kongoexpretz

"
.

Olumpia : „Stern von Rio "
.

Union : „Fräulein Hoffmanns Erzählungen " .
Patt -Lichtspiele Biebrich : „ Alarm " .
Taunus - Lich <Hele Bierstadt : „Die drei

Lügen der . rotzfürstin " .
Römer -Lichtspiele Dotzh . : „Gipfelstürmer

" .
Drci - Kronen - Sichtspielc Schierftein : „Sprung

ins Glück "

Tüchtig . Schuh¬
macher ges . , auch
f . Z4 Tage oder
Stund . Eckern -

fördestr , 2 , Lad .
Aelterer Mann

tagero . f . leicht .
Garten « rb . ges .

Verpflegung
i . Hause . Evang .

Vereinshaus ,
Platter Str . 2 .

Hausbursche
gut . Radfahrer ,
ges .Blumenhaus

C . Jung .
Ecke Burgstrabe .

i StellwWe

| Weibliche Personen

Zuverlässige
Haushaltshilfe

f . halbe Tage o .
üb . Mittag ges .

Möhringstr . 5,1
Tel . 27631 ,

Sb . Monatsfr .
lof . o . svät . ges .

W . Grase ,
Vürobedars .

a . Schillervlatz .
Putzfrau gesucht

C . Foiry ,
Lang gaffe 37 .

suchtWerkzeugmacher
oder Feinmechaniker
für die
techn . Arbeitsvorbereitung u . Planung .

Bedingungen : Rasche Auffassungsgabe —
Interesse für Organisation u . Weiterbildung .
Einarbeitung erfolgt durch uns . Abendschul¬
bildung erwünscht , aber nicht unbedingte
Voraussetzung .
Geboten werden : Bei Eignung gute Aufstiegs¬
möglichkeiten .

Bewerbungen von Kräften , die in der Lage
sind , unter den heutigen Verhältnissen mög¬
lichst kurzfristig eintreten zu können , sind
unter Beifügung eines handgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild sowie unter Angabe des frühesten Ein¬
tritts , des derzeitigen Lohnes und der An -
sorüche zu richten an die Personalabteilung
der

VDO TACHOMETER AG .
Frankfurt a . M .-West

Aufwartefrau
1— 2mal wöchtl .
norm , sofort ges .

W .- Biebrich ,
Raff . Str . 26 , P

^ Männliche Personen

Aelterer Maun
findet f . ganze

Jahr Arbeit .
Telefon 22548 .

KtelleiiaWdvte |
Weibliche Personell ।

Zuverl . u . erf .
Eutssekretäriu

f . größeres Gut
in Mecklenburg
zum 1 . Aug . ges .

Angebote an
Frau H . Arendt
8. 3 . Wies bad . ,
Villa Humboldt
Frankfurt . Str .
Friseuse gesucht

Lange .
Taunusstr . 22 .

Näherin , d . flickt
u . etnf . Garber ,
änd . k., regelm .
2x monatl . ges .
Ang , dl 706 TV .

Büglerin
für jede Woche
H Tag gesucht .

Bäckerei
Herrn . Schmitt .

Moritzstrahe 22 .

Zum sofortigen Eintritt gesucht :

Buchhalterin

Empfangsherr
Obersaaltochter

und Saaltöchter
Angebote mit Gehalts¬

ansprüchen und Bild an

Kurhotel Wittelsbach
Berchtesgaden .__________________

Schneiderin
die laufd . Änderungen f . Damen -

Konfektionsgeschäfi übernimmt ,
sofort gesucht . Angebote unter
W705 an den Tagblatt -Verlag .

THALIA
KIRCHGASSE 72

Gr . Barbetrieb - Imbißküche ( bis 2 Uhr )

Webergasse 8 , I . Stock

Kapelle : Pieniczka - Barth

Jeden Mittwoch ,
*W *

y » — — »w
Samstagu . Sonntag ■ UL H

Lehrmädchen
für Büro und Verkauf für sofort
gesucht .
Zigarrenhaus Betzelt , Rheinstr . 29

Schneiderin
1 . Arbeiterin und Zuarbeiterinnen
sof . gesucht auch für halbe Tage .
L. Nachbar , Kaiser - Friedrich - Platz

__________
Ecke Webergasse

Posten geeignet fühlen , wollen handgeschrie¬
benen Lebenslauf sowie Zeugnisabschriften
(auch Schulzeugnis ) und Lichtbild unter gleich -

Pers . Maschin . -
. Schreiberin sucht

Heimarbeit au :

eigen . Schreibm .
Ang . D 706 TV .
Serviersrl . sucht
Stell , in ob . bei
Wiesbad . Ang .
u . tt 705 T .- Vl .
Zuv . Fr ., Rent . ,
s. nachm . leichte
Beschäft . , Priv .
o . Geschäft . Adr .
rm T .- Verl . La

Suche für
tteihig . 16jähr .

Mädchen St . in
gevfl . Haushalt ,
wo es auch das
Kochen erlernen
kann . Ausfübrl .
Angeb . u . L 707
an Tagbl .- Verl .

iMännkiihe Personen s
Kellner v . Fach
sricht Aushufe .
Samstags und
Sonntags . Ang .
u . ll 705 T .- V

| heiraten |
Bankbeamter ,

35 I . . sucht '
ae -

bild . Fräulein -
Ehauffeur . 25 3 .
sucht sofort ge¬
bildetes Fräul .
zw . Heirat kenn ,
zu lernen Ang .

Horstmann ,
Waldstrabe 93 .

3fl . Mann vom
Land . 32 I .,
wünscht Mädel
gl . Alt . , welches
tust u . Liebe zu

kl . landw . Verr .
bat , zw . sväterer

Heirat
kenn , zu lernen .
Angeb . u . B 706
an Tagbl . -Verl .
Suche , da hier
remd . Bekannt -
chaft mit Dame

b . 45 zw . Heirat .
Aua . S706 TV .

» es!häftI .Siiil>sd >lllllg |
Näbm . - Rcoarat

Tb . Brück .
Goetbeftrasie 18

Telefon 23605
Hunde schert ,
kleine Rassen

RM 2 .- . Brand .
Kellerstrahe 6 .

, /WWl

- ' '

SidoL
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Briefmarken - Ecke

Reue Postwertzeichen

Brasilien . Sonderreihe zu den portugiesischen Jubiläen :
200 R . blau , König Alfonso Henriques , 400 R . braun , Pater
Vieira , 800 R . rot , Salvador Correa de Sa e Benevides , 1200 R .
blau . — Huldigung vor Johann IV . , Carmona und Dargas , die
heutigen Präsidenten von Portugal und Brasilien . — Zum
10 . Jahrestag der Regierung Vargas : 400 R . lila , sinnbildliche
Darstellung , zur Volkszählung 1940 : 400 R . blau und rot ,
Kalenderblatt vom 1. September . — Luftpost : 1200 R . dunkel¬
braun , Erdkugel , auf der Brasilien von einem fünfstrahligen
Stern beleuchtet wird , großes Querformat .

Deutsches Reich . Neuer Kameiadschaftsblock der Reichs¬
post : 6 + 9 Pf . dunkelgrün , Nachwuchslager Zeesen , 8 + 12 Pf .
dunkelrot , die Fahnen des Leistungswettkampfes , 12 + 18 Pf .
weinrot , Geländefahrt , 16 + 24 Pf . dunkelschiefer , Postschutz¬
abteilung , 20 + 30 Pf . blau , Segelflugwerkstätte , 14 + 36 Pf .
violett , vierspännige Postkutsche .

Niederlande . Im Möwenmuster , das verschiedene kleinere »
Änderungen erfuhr , folgende Werte : 5 C . blaugrün , 7 % C . purpur¬
rot , 10 C . violett , 12 % C . ultramarin , 15 C . hellblau , 17 % C .
orangerot , 20 C . blauviolett , 22 % C . olivgrün , 25 C . weinrat ,
30 C . olivbrauv , 40 C . hellgrün . 50 C . orangebraun , Wasser¬
zeichen : Ringe .

Portugal . Weitere Werte mit dem Schriftband „ Tudo
pela Nayao " ( Alles für die Nation ) : 10 Es ! , dunkelgrau , 20 Esk .
blaugrün . — Neue Freimarkenreihe mit verschiedenen Volkstqpen :
4 C . blaugrün , Fischhändlerin aus Nazarö , 5 C . braunrot ,
Mädchen aus Coimbra , 10 C . lilarot , Weinbauer aus Saldiq ,
15 C . grün , Fischhändlerin aus Lisiabon , 25 C . lilarot , Mädchen
aus Olhao , 40 C . grün , Mädchen aus Aveiro . 80 C . hellblau ,
Mädchen aus Madeira , 1 Esk . blutrot , Spinnerin aus Viana ,
1 .75 Esk . blau , Bauer vom unteren Tejo , 2 Esk . ziegelrot ,
Schnitterin vom oberen Tejo . — Luftpost : 3 Esk . lichtblau , 4 Esk .
grün , 15 Esk . orange , 50 Esk . lilarot , Propeller , großes Quer¬
format .

Schweden . Im neuen König Gustav -Muster : 50 6 . grau .

Rußland . Zum 150 . Jahrestag der Erstürmung der

türkischen Festung Ismail an der Donau : 10 K . grün , 15 K .
karmin , Suworow die Erstürmung leitend , 30 _

Ä . schwarzblau ,
1 R . graubraun , Suworows Bildnis . — Zum 15 . Jahrestag der

Kirgisischen Republik : 15 K . sepia , Kirgise mit Rassepferd , 30 K .
violett , Bauer im Vordergrund , dahinter Berglandschast mit Berg¬
bau , beide Querformat .

Spanien . Beisteuermarke für Barcelona : 5 C . dunkelrot ,
Stadtwappen . Zwei Viererblocks im gleichen Muster , aber mehr¬
farbig : der eine schwarz , rot und orange , der andere dunkelbraun ,
rot und orange .

Vereinigte Staaten . Zur 150 . Jahrseier des Staates
Vermont : 3 C . violett , Staatsparlament , Querformat .

Briefmarkenhaus Dr . Becker
■Langgasse 56

2

4 Fehler in einem Haushalt

Welche stud
'

s ?

Können Sie beurteilen , um welche Fehler

es sich hier handelt ? Bitte , sehen Sie das

Bild an . Würden Sie so , wie in dieses Bild ,
von oben in manche Haushalte hineinsehen , so
würden Sie häufig folgendes entdecken : es

gibt heute immer noch Frauen , die glauben ,
sie könnten Schmutzflecke auf Fußböden , an

Türen oder Fensterbrettern nur mit Seife

wegbringen , so wie bei Bild 1. Andere Frauen
bearbeiten stark verschmutzte Arbeitssachen auf
dem Waschbrett mit Bürste und Seife (Bild 2 ) ,
obwohl es dafür viel einfachere Mittel gibt .
And was macht der Mann in Bild 3 ?

Gedankenvoll hat er die Badewanne voll¬

laufen lassen und merkt gar nicht , daß

das Wasser das Seifennäpschen überflutet .

Außerdem hat er schon Vs Stück Seife

verbraucht , um den Ölschmutz von seinen

Fingern zu kriegen , und er will gar nicht

weggehen .

Ist es auch notwendig , für stark ver¬

schmutzte Berufssochen unbedingt Seife zu
verwenden ? Nein , viel schneller geht

' s mit

einem guten fettlösenden Reinigungsmittel ,
das den zähen , festgekitteten und fetthaltigen

Schmutz , wie er sich in Fleischer - und Bäcker¬

wäsche , in Monteur - und Schlosseranzügen

befindet , viel besser löst . Selbst ganz hart¬

näckig haftender Schmutz wird auf diese Weise

viel schneller gelöst als mit Seife , und dabei

schont man noch das Gewebe . Man braucht
keine Wurzelbürste und kein Waschbrett . Man

weicht zunächst gründlich ein ( Metzger - und

Däckersachen mit blut - und eiweißhaltigen

Flecken werden in lauwarmer Lösung ein¬

geweicht ) , hinterher wird in frischer Lösung

gekocht . So spart man Seife und Wasch¬

pulver für die bessere Haushaltwäsche l

Schäumt Ihre Waschlauge schlecht ? Sana

verbrauchen Sie zuviel Seife , denn Sie müssen

zu lange reiben , bis es Schaum gibt . Aber

meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife

sondern am Wasser . Das Wasser enthält zu viel

Kalk . Kalk läßt die Seife schwer schäumen .

Kalk vernichtet Seife . Bei hartem , kalkhal¬

tigem Wasser werden in einem mittelgroßen

Kessel bis zu % Pfund Seife unwirksam .

Wenn Sie also Seife und Waschpulver

sparen wollen , machen Sie das Wasser vorher ' »

weich . Man verrührt dazu am Abend vor dem

Waschen einige Handvoll Dleichsoda Im Kessel

und läßt das Wasser bis zum nächsten Morgen

stehen . So wird es über Nacht wundervoll

weich . Am nächsten Morgen braucht man

nur noch einen Teil der Waschpulvermenge ,

die man sonst nötig hat . Mit anderen Wor¬

ten : man kommt mit der gleichen Menge

Waschpulver viel weiter al » sonst ?

Apfelsaft 0 .75

Altmaterial
k - „ Xi MARTIN GAUER

« U T l Helenenstr . 18 Ruf26832

Metallekauft : Alt - Elsen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

BettfedemReinigung

Sermietunpen |
Deckbetten

MhnuWtaMl

MietgesilA |

Bestattungs - Institut LAMBERTI

ZininMien |

flmtlidK öeiiMNtmochUsigen z .

Wiesbaden , Kirchgasse 29, / Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

mit moderner
Reinigungsmaschine

Heidelbeersaft . 1.75
Traubensaft . . 1.70
Traubensaft

mit Apfelsaft 1.40

Kmvl . Holzbett ,
saub . u . 8t . oh .
Bez . , Sitzbädern .
( Zink ) . Vogelh .
u . Mefsingbauer
Koviervr ., eleft .

Heilavvarat
Bögro m . 15 El .

Autofeuerlösch .
Anz . zw . 8 % u .
12 Uhr . Grün ,
K .- Fr . -R .17 . E .l

Ruf 226 26

Flaschen

Esizim . , Betten ,
Kleid .- , K ' ich - u .
Eisichr . . Waschk .
Tische , Herd u .
verscki . b . zu vk .

Holland .
Sedansiraße 5möal . mit Bad

u . Mans . , Ring -
niertel o . Stadt¬
rand den Dktl
Mietszahl Ana .
u . L 706 T .- Vl .

Erd - u . Feuerbestattung - Überführungen

Schwalbacher Str . 67 / Tel . 24351 / Gegründet 1871

Schneiderin s. z .
1 . 7 . möbl . sonn .
Balkonzim . Nur

Nähe Kochbr . ,
Part . ob . 1 Tr . ,
mit Kochgeleg .

Ang . 8 704 TV .

Was Sie jetzt
suchen p

Apfelwein . . . 0 .35

Erb
’

s
Ring- Quelle

Die Verteilungsstelle
der sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Tel . 25005

Angest . i . eins ,
möbl . saub . hell .
Raum , Part . ob .
1 Etage . Ang .
u , K 704 T .- Vl .

Wobn .- Tausch !
Geboten Nähe

Nerotal Frtsv . ,
2 - Z .- W .. komb .
Bad . Küchenr .,
inkl . Hz . 50 M .
Ges . 2 -4 - Z .- W .M .
Balk . o . Loggia .
Bad,H . .b . l00M ..
N . Kochbr . o . H .-
Post , Fsv . bev . ,
sof . o . 1 . 8 . Ang .
u . D 707 T .-Dl .

¥2 Fl-
Himbeersyrup . 1.25
Erdbeersyrup . 1.25
Oroneade . . . . 1.25
Pampelmus . . . 1.25
Zitronensaft . . 0 .50
Tomatensaft . . 0.45
Karottensaft . . 0.40

Alle Preise ohne
Glas . - Mengen¬
abgabe vorbehalt .

Zweifamilien -
Billa .

Nähe d . Waldes .
Ztr .- Heizg .. eine
Wohn , beziehb ..
zu verk Haase .

Immobilien ,
Rbeing . Str 5 .

Svrechst 9 — 10 .

Mäuse |

5n solid . Hause
sch . 3im . mit 2
ob . 1 Bett vrw .
zu » ernt . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Kv

Mrff
Hellmundstraße 52

Gr . Mansarde f .
Möbelunterst . 6 .
zu vm . Eoeben -

siraße 18 . 1 .
L . Zim . m . L . u .
Kochgel . zu vm .
Christen . Karl -
Ludw .- Str . 8 . 2

TAUSCHANGEBOT !
Wilhelminenstraße, ) .Etage , große
elegante 5 -Zim .-Wohn . mit allem
Komfort , Etagen - Heiz ., monatlich
160 .— gegen 3 — 4 Zim . mit Komf .
nur in bester Lage Wiesbadens ,
mögl . Höhenlage . Miete bis 160 .-

zu tauschen gesucht . Eilangebote
u . H 700 an den Tagblatt -Verlag .

Möbl . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Str . 19 . 3 . St . r
2bett . Zim . , a .
Pens . , fr . Dotz -
beim . Str . 31 , 1

Gut möbl . 3 . in
fr L . z . 1 . Juli
zu v . Geisberg -

str . 28 , Hoch » .
Möbl . Dopvelz .
an Berusst sof .
zu vm . Eraben -
straße 2 . 2 . St . I

Hübsch möbl .
Wobnschlafzim . ,
2 Betten . Bad .
Küchenb .. z . vm .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 2 r .
In Billa schön
möbl . Frontiv . -
zim . mit voller
Vervfl . .mon .9O .
Lellingftraße 6 .

Mbl . Z . a . Ber .
z . 1 . 7 . zu Derrn .

Rauenthaler
Straße 8 . 2 r .

e StädL Leihamt
Die Auslösung von Pfändern des mit Wirkung vom
5 . Januar 1941 geschlossenen Städtischen Leihamtes kann
noch bis zum 15 . Juli 1941 an den hierzu bestimmten
Montagen in der Zeit von 8 % — 12 % Uhr und von
15 % — 17 % Uhr vorgenommen werden .

Nach diesem Zeitpunkte werden die nicht abgeholten
restlichen Pfänder versteigett .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Sehr schön mbl .
Zim . frei Mau -
ritiusstr , 12 , 1 .
N . Kochbr . 2b .
W .- u . Schlafz .
m . Bad , evtl . 2
Einzelz . , ab 1 . 7 .
z . v . Müllerstr . 4
Part . , ab 11 ll .
Möbl . Zim ., ev .
Klavier , zu vm .
Rheinstt . 103,4 r

Mbl . 2 - 0 . 3 =3 .=
Wohn , gesucht ^

Ana 71 706 TV
'

Lagerraum mit
Waller u Abfl .
( Torf .) zu m . a .
Aug . G 707 TV .

Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Well -
ritzstraße 30 , 2 .
Möbl . Zim . frei
Borckstr . 22 , 3 r .
Berufstät . Frl .
find . gern . Heim ,
evtl , mit u . oh .
Pension . Borck -

stratze 25 , 2 r .
Behagl . Heim ,

2 eleg . möbl . Z .
in Villa , Kur -
bausnähe , a . alt .
Herrn zu verm .
Ang , v 686 TD ,
IDopp .- , 1 Einz . -
Zim . i . Kurv . a .
Kurs , zu verm .
Adr . T .- Vl . Kz

1 — 2 Zimmer u .
Küche D; jungem
Ebevaar sofort
gesucht . Ang . u .
L 652 an T .- D .
Wohn , gesucht

1 — 2 Zimmer u .
Küche , auch Vor -
ott v . Wiesbad .
Schr . Angeb . an
Oto - Schubbans ,

Wiesbaden ,
Langgalle 25 .

Ebev . lucht lof .
1 — 2 - 3, - Woh « .

mif Küche .
Ang G 705 TV .

Ebevaar sucht
2 - Zim .- Wobn . ,

ev . auch Teilw .
Ang . G 704 TV .

Mathilde Müller , geb . Gailhof , 66 J. , Jahnslr . 36 - Maria

Dieter « 66 ). , Philippsbergstr . 21 - Dorothea Klubberg , 15 ]. ,

Schiersteiner Str . 90 - Karl Schlachter 81 J Westendstr . 12 -

Karl Schneider , 64 ]. , Zietenring 11 - Elisabeth Rossel , geb .

Fauster 74 ]. , Platter Str . 26 - Karlheinz Schumann , 18 ]. ,
Bertramstr . 3 - Ernst Podbielski , 47 |„ Lindenstr . 6 - Georg

Uhria 61 ). , Dotzheimer Str . 118 - Alban Baumgartner .

70 J. Loreleyrlng 6 • W- Dotzhelm : Friedrich Krauß . 77 I. .

Wiesbadener Str . 21 _________________________
3 - Zim . - Wohn .

( mögl . Bad ) z .
1 . Ott ob früh ,
gesucht . Ang . u .
Ick 704 an T .-V .
Suche lof . 0 . iv .

2 Paar neuro ,
schwarze Knab .-
oder Mädchen -
Halbichuhe , Er .
33 — 35 , Erne -
mann - Fotoavv . .

4,5X6 , zu verk .
Oranienstr . 42 ,
P . I „ 12 -15 Uhr .
Bolksemvi . und
Kinderro ., gebr .,
zu vk . Bettram -
Ttr , 10 . H . P . l .
Radio , gut erb .,
3 Röhr . . Siem .«
Marke . 220 $ . .
nur f . Eleichstr .,
zu verk . Peter ,
Blücherstr 6 . H
P . l . Anz . 8 -10 ,
nachm . 3 - 6 Uhr .
Telefon 29244 .

Kronleuchter .
Mell .. 3 Fl . . 4 .-
zu verk . Chelius
K .- Fr .- Ra . 50 , 1

Sehr sch. Speise -
service , 75teiL ,

Silberbestecke ,
12 - u . 6teil . Er .
Tafeltnck u . a .
Haush . - Gegen¬

stände vrw . vk .
Ang . K 705 TD .
2 Deckbetten u .
2 Killen , alles
gut erb ., zu vk .

Dotzheimer
Straße 62 . 1 r .

2 -Zimmer -Wohnung gesucht am
Stadtrand od . Südviertel , eventl .
auch Teilwohnung oder Tausch .
Angebote u . F706 an Tagbl .-Verl ,

Geb . Herr , Anf . 50 , sucht z . 1 . 7 .
mögl . als Alleinmieter ruh . möbl .
Zim . als Dauerheim . Bei Höhenl .
Fahrverb , erf . Preisang . H 704 TV .

TAUSCHANGEBOT !
Wiesbaden — Frankfurt a . Main .
Wilhelminenstraße , 1 .Etage , große
u . elegante 5 -Zimmer - Wohnung ,
Bad , Mansarde , abgeschlossene
Etage , Etag .- Heiz ., Parkettböden ,
Miete monatl . RM 160 .— gegen
4 — 5 -Zim .-Wohnung nur in guter
Lage Frankfurt -M . mit Zentr .- Heiz . ,
Bad usw . bis 150 .— zu tauschen

gesucht . Eilangeb . G700 Tagbl .-V .

Am 16 Juni 1941 verschied nach langem schwerem Leiden

mein lieber Mann und guter Vater , Bruder und Schwager

Alban Baumgartner
im Alter von 70 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Baumgartner , geb . Hahn

und Sohn Gustav

Wiesbaden (Loreleyrlng 6 ), den 16 . Juni 1941 .

I Die Beerdigung findet Donnerstag , den 19 . Juni , nach¬

mittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Es gibt ein Mittel !
Das zu erraten ist nicht schwer .
Wer es gebraucht , der last s nicht
mehr . Dr . Burchards . Remigungs -

Perlen 50 St . 85 Pfa . Erhältlich
bei Ihrem Fachdrogilten , unb im
Kräuterbaus Mevrer Rheinstr . 71 .

Enterb . Jagd¬
glas , Heniold -

Dialyt . 6x42 , v .
Anfr . Sinden -
burgallee 18b .
Fernruf 26309 .

Bersch . So .- Kld -
Er . 42 . K .- Wag .=
Stevvb . m .Eouv .
u . Killen . Baby¬
fachen . a . g . erb .,
v . Winterwerb .
Helenenstr . 24 . 3

1 P . So .- Schuhe ,
Er . 38 , neuw . ,

Kd .- Laufgärtch .
vk . Anz . morg .
v . 9 — 12 Saal¬
galle 16 , V . 1 r .

H .- u . Metallb .
u . Kd . -Bett , 31. --
Schlafz ., Polft . -
Srll . . Klavierstt
Eckschr . ( Eiche ) ,
Küchenschr ., vsch .
Tische u . Stühle
zu verk . Koller ,
Hernrannstr . 5 .

Fast n . Kinder¬
bett zu vk . Adr .
im T .- Verl . Kw
Kinderbett , Kd . -

Kleider und
Mäntelch . f . 2 -
b . 3i . Mädchen ,
all . g . erb ., zu v .
Abr . T .- Vl . Ky
Kinder - Schreib¬

pult vk . Müller ,
Rauemthaler

Straße 4 .
Er . rund , bunt «
braun . Velours -
Ecksofa , 1,60 m

Schenkellänge,
'

la Roßb .- Polft . ,
für 160 Mk . zu
verkauf . Adolfs -
allee >12 , Stb . 2 .

Mod . Küche .
Schlafzimmer ,

Kleiderschränke ,
Komm .. Radio ,
weiß . Herd z . v .
Hellmundsir . 22 ,

Schwarz .
Adler Junior ,

gevflegt . wenig
gefahr .. gut be¬
reift . fahrber .,

z . Taxwert 1275
Mk . , vk . Kemvf .
Fernsvr . 21694 .

Sielt . Schneider -
Nähmaschine ,

Kommode und
Zinkbadewanne
zu verk . Borck -
straße 8 . 2 links

Eummibaum ,
seit , sch Eremvl .
zu verk Adr . i .
Tagbl .- Vl . Le

Aquarium mit
Springbr . zu vk .

Schrersteiner
Straße 31 , 1 .

Sch . Zimmerofen
zu vk ., Pr . 50 .—
Müller , Rauen -
tbaler Str . 4 .

üMsgesilcht

GoldjlhWlk
Altgold u . Silb .
kauft Joh . Kühn
Webergalle 35 .

En . C 28156 .
Piano und

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .

Ludwig Flick ,
Eltville .

Schwalb . Str . 9
Klavier v . gut .
Marke und gut
erb ., zu kaufen
ges . Angeb . mit
Marke u . Preis
u . T 701 T .- Vl .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5 .
Möbel , Klaviere

Teppiche ,
Nachlässe kauft

Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telefon 23129 .

Kleiderschrank .
2tür „ gut erb . ,
ev . weiß , z . kauf ,
gesucht . Ang . u .
8 699 an T .- V .
Euterh . Küchen -
tisch u . weißes

Schränkchen
sofort zu kaufen
gesucht Ang . u .
I- 703 an T .- Vl .

Schreivmasch . ,
gebr .. zu kaufen
ges . Vreisangeb .
m . Markenang .
u . A 894 T .- Vl .

Unreine Haut
Verstopfung , Fettleibigkeit »
Hämorrhoiden vermeide mar »
durch gründliche Reinigung von

Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
'

s

Stoffwechselsais .

Glas 1 . 10 Ooppalpck . 2 . *

In Apotheken und Drogerien

Wiesb . Adreß¬
buch . letzte Aus¬
gabe . zu k. ges .
Ana . D 705 TV .

Zinkbadewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . E 705 TV .

verloren ♦ SeTnnben |

Kleiderschrank
m . Wäscheabtlg .
zu kauf , gesucht .
Ana , v 706 TV .

Euterhaltene
Dauerbrandöfen
f . größ . Räume
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ung . u . Fabrik¬
marke u . Z 489
an Tagbl . - Verl .
Gebr . Zentral¬
heizungsanlage

od . Teile davon
( Rohre ) z . kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . Z 486
an Tagbl . -Verl .
Suche ein . größ .

guterhaltenen
Ucberseekoffer .

Ang . T 704 TV .

Mädch ., 20 2 ., h .
fr . , s. Freundin .
Ang . 8 706 TV .
Wer bietet mir
Samst . nachm .

Gele ». mich als
Fahr , einzuarb .
F . - Sch Kl . 3 v .
Ang . T 705 TV .

Neuro , braune 0 .
schro . Halbschuhe
Er . 39 , Blvckabs .
zu k. ges . Preis -
ang . Ick 705 TV .
Alte Roßhaar -
mott - w . a .Drell
schadh ., auch lose
Haare , zu k. ges .
g . Kalle . Schrnil .
0 . tetef . Preis¬
ung . Paul Peter
Blücherstraße 6 .
E . P . , Tel . 29244

Goldene Brosche
von Dreiweiden¬
str . 6 üb . Ring -
Rheinstraße bis
Wörthstr . Mon¬
tag zw . 18 — 19
verl . Andenken .
Bitte g . Belohn ,
abaeben . Drei -
weidenstr .6 . P . r
Wellensittich bl .
m . grauen Flü¬
geln entflogen !
Eeg . Belohnung '
abzug . bei Lenz .
Römerberg 32 .

2 blaue Wellen¬
sittiche Dienstag
entflogen . Abzu -
geben Rettberg .
Kais . -Fr .- Ra . 39
Langhaar - Dackel
entlaufe » . Ab¬
zugeben Lanz -
siraße 41 . Part .

VMiedms ]

Ältestes

Unternehmen

am Platze

Große

Ausstellungs¬
räume

BEKANNTMACHUNG !

Meinem seit dem Jahre 1903 in meinem Geschäft

tätigen Sohne

ALFRED HELFRICH

ist 1t .Verfügung durch das Stadtverwaltungsgericht
Wiesbaden die Stellvertreter - Erlaubnis für mein

Geschäft erteilt worden .
Derselbe ist berechtigt , in meinem Namen und für

meine Rechnung selbständig Versteigerungen vor¬

zunehmen .

Taxationen und Versteigerungen aller Art werden

unter günstigen Bedingungen in den Geschäfts¬

stunden von 8 — 12 .30 und 15 — 18 Uhr daselbst an¬

genommen .

Wilhelm Helfrich

beeidigt , öffentl . bestellter Versteigerer u . Schätzer

Wiesbaden , Taunusstraße 33/35 , Tel . 22941
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